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BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBEHORDEN

I.

Griber der Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft

Bekanntmachung des Ministeriums des Innern
zur Bergung von Kriegstoten
11/4-841-32
Vom 28. Mai 2010

Im Land Brandenburg ruhen in tiber 1000 Gréberstitten
iiber 180 000 Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft. Jahr-
lich werden iiber 200 Opfer des Zweiten Weltkrieges bei Mu-
nitionssuchmafinahmen, aber auch bei Bau- und Waldarbei-
ten gefunden, die ein wiirdiges Grab gemif3 den Regelungen
des Gesetzes iiber die Erhaltung der Griber der Opfer von
Krieg und Gewaltherrschaft (Griabergesetz) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 9. August 2005 (BGBI. I S. 2426)
erhalten.

Der Landesverband des Volksbundes Deutsche Kriegsgraber-
fiirsorge e. V. (Volksbund) leistet seit seinem Bestehen
dennach § 5 Absatz 1 des Gesetzes zur Ausfithrung des Gri-
bergesetzes im Land Brandenburg (GribG-AGBbg) vom
23.Mai 2005 (GVBIL.IS. 174) ortlich zustandigen Behorden
hierbei vielfdltige Unterstiitzung.

Der langjdhrige Umbetter des Volksbundes, Herr Erwin
Kowalke, wird nach Mitteilung des Landesverbandes des
Volksbundes am 30. Juni 2010 in den Ruhestand eintreten.
Wegen der weiterhin hohen Zahl der Gebeinfunde im Land
hat der Volksbund ab dem 1. April 2010 einen neuen Um-
better angestellt. Er ist wie folgt zu erreichen:

Volksbund Deutsche Kriegsgraberfiirsorge e. V.
Landesverband Brandenburg
Umbetter Joachim Kozlowski

Behlertstral3e 4

14467 Potsdam

Tel.: 03312700278

Fax: 03312800699

Mobiltelefon: 01722827012

E-Mail: joachim.kozlowski@volksbund.de oder

brandenburg@volksbund.de

Der Umbetter des Volksbundes leistet den ortlich zustdndi-
gen Behorden Unterstiitzung bei der Lokalisierung bisher
unbekannter Grablagen und kann, wie bisher auch, die Ge-
beine von gefundenen Kriegstoten mit Auftrag dieser Be-
horden bergen und auf bestehende Kriegsgriberstitten ver-
legen (Verlegung nach § 6 des Gréabergesetzes). Das Verfah-
ren der Bergung und Verlegung von aufgefundenen Gebei-
nen wurde mit dem Ministerium des Innern des Landes
Brandenburg abgestimmt und richtet sich wie bisher nach
§ 6 des Gribergesetzes in Verbindung mit § 5 Absatz 3
GriabG-AGBbg.

Offentlich-rechtliche Vereinbarung
iiber die Errichtung einer gemeinsamen Fachstelle
Pflegekinderdienst

Bekanntmachung des Ministeriums des Innern
Gesch.Z.: 111.1.13-347-22/69
Vom 3. Juni 2010

I

Aufgrund des § 24 Absatz 2 Satz 1 des Gesetzes iiber kommu-
nale Gemeinschaftsarbeit im Land Brandenburg in der Fassung
der Bekanntmachung vom 28. Mai 1999 (GVBIL. I S. 194) ), zu-
letzt gedndert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 23. September
2008 (GVBI. I S. 202) genechmige ich als zustindige Aufsichts-
behorde gemdl § 27 Absatz 4 Satz 2 Nummer 1 Buchstabe b des
GKG die 6ffentlich-rechtliche Vereinbarung iiber die Errichtung
einer gemeinsamen Fachstelle Pflegekinderdienst zwischen dem
Landkreis Potsdam-Mittelmark und der Landeshauptstadt Pots-
dam vom 9. April 2010.

Die 6ffentlich-rechtliche Vereinbarung wird am Tage nach der

offentlichen Bekanntmachung einschlieBlich ihrer Genehmigung
im ,,Amtsblatt fiir Brandenburg* wirksam.

Potsdam, den 3. Juni 2010
Im Auftrag
Keseberg

IR
Die 6ffentlich-rechtliche Vereinbarung hat folgenden Wortlaut:

Offentlich-rechtliche Vereinbarung
iiber die Errichtung einer gemeinsamen Fachstelle
Pflegekinderdienst

Die

vertreten durch

den Oberbiirgermeister
Friedrich-Ebert-Str. 79/81,
14461 Potsdam

Landeshauptstadt Potsdam,

und der

Landkreis Potsdam-Mittelmark vertreten durch
den Landrat
Niemollerstr. 1,
14806 Belzig


mailto:brandenburg@volksbund.de
mailto:joachim.kozlowski@volksbund.de
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vereinbaren die Errichtung einer gemeinsamen Fachstelle Pfle-
gekinderdienst (gFStPKD).

GemiB §§ 1,23 Abs. 1 zweite Alternative des Gesetzes iiber die
kommunale Gemeinschaftsarbeit im Land Brandenburg (GKG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 28.05.1999 (GVBI. 1/99,
[Nr. 11], S. 194), zuletzt gedndert durch Artikel 8 des Gesetzes
vom 23.09.2008 (GVBI. I/08 [Nr. 12], S. 202), schliefen die 0. g.
Gebietskorperschaften diese 6ffentlich-rechtliche Vereinbarung:

§1
Durchfiihrung der Aufgabe

(1) Der Landkreis Potsdam-Mittelmark (im Folgenden auch Tra-
ger genannt) fiihrt die Aufgabe des Pflegekinderdienstes nach
§ 2 Abs. 1 fiir das Gebiet der Landeshauptstadt Potsdam und des
Landkreises Potsdam-Mittelmark durch. Er erfiillt diese Aufga-
be durch die Errichtung einer gemeinsamen Fachstelle Pflege-
kinderdienst (gFStPKD) an den Standorten Werder und Belzig.
Der Trager sichert mit Auflensprechzeiten die regionalen Bedar-
fe ab.

(2) Die gFStPKD tritt als gemeinsame Stelle auf. Auf dem
Briefkopf wird der Zusatz

»Gemeinsame Fachstelle Pflegekinderdienst des Fachberei-
ches Kinder, Jugend und Familie der Landeshauptstadt Pots-
dam und des Fachdienstes Kinder/Jugend/Familie des Land-
kreises Potsdam-Mittelmark*

verwendet.

(3) Basis der Aufgabenerledigung sind neben den einschldgigen
Rechtsvorschriften die abgestimmten fachlichen Standards der
Vereinbarungspartner. Dazu zdhlt auch die Vereinheitlichung
der Finanzierungsreglungen der Vereinbarungspartner. Bis da-
hin gelten die jeweiligen Finanzierungsrichtlinien der Vertrags-
partner.

§2
Aufgaben der gemeinsamen Fachstelle Pflegekinderdienst
(1) Die gFStPKD hat folgende Aufgaben:
a) Gewinnung von Pflegeeltern und Offentlichkeitsarbeit

b) Auswahl geeigneter Pflegepersonen bei der Gewédhrung der
Leistungen nach den §§ 27, 33 SGB VIII

¢) Koordinierung und Begleitung des Vermittlungs- und An-
bahnungsprozesses

d) Mitwirkung im Hilfeplanverfahren und Kooperation mit den
Sozialarbeitern/innen fiir Hilfen zur Erziehung, Vormiin-

dern und anderen Fachkriften

e) Fortbildung, Begleitung und Beratung der Pflegeeltern/Pfle-
geverhdltnisse

f) Erfiillung der Aufgaben nach § 44 SGB VIII

g) Wahrnehmung des Schutzauftrages gemifl § 8a SGB VIII

(2) Die Errichtung des gemeinsamen Pflegekinderdienstes
lasst die ortliche Zustandigkeit der beteiligten Vertragspartner
fiir erforderliche Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch un-
beriihrt.

§3
Besetzung und Arbeit der gFStPKD, Kooperation

(1) Die gFStPKD ist mit 5 Vollzeitstellen besetzt. Die dort téti-
gen Fachkrifte miissen tiber die erforderliche Qualifikation ver-
fiigen.

(2) Jede der in der gFStPKD tétigen Fachkrifte ist ausschlieBlich
mit den unter § 2 Abs. 1 genannten Aufgaben betraut.

(3) Die Fachkrifte nehmen die unter § 2 Abs. 1 genannten Auf-
gaben fiir das Gesamtterritorium geméaf Geschéftsverteilungs-
plan des Tragers wahr.

(4) Der Landkreis als Triager der gFStPKD sichert zu, dass die
Arbeitsplitze der Mitarbeiter/innen der gFStPKD entsprechend
den fachlichen Anforderungen des Pflegekinderdienstes einge-
richtet werden (u. a. PC mit Méglichkeit von E-Mail, Telefon,
-fax, Moglichkeit der Nutzung eines Besprechungs-/Beratungs-
zimmers, etc.).

(5) Die alltigliche Zusammenarbeit der Beschiftigten der ge-
meinsamen Fachstelle erfolgt kollegial und im Wege des direk-
ten Kontakts:

- Es findet ein stindiger fachlicher Austausch, insbesondere
in schwierigen Einzelfillen statt.

- Gespriche mit Bewerbern, die deren Eignungsfeststellung
dienen, sollen von zwei Fachkriften gemeinsam durchge-
fithrt werden.

- Durch gegenseitige Information wird sichergestellt, dass
insbesondere die Priifungsergebnisse im Rahmen des Er-
laubnisverfahrens nach § 44 SGB VIII, der Bestand an ver-
fiigbaren Pflegestellen und die Vermittlung von Kindern und
Jugendlichen in Pflegestellen auch den anderen Mitarbei-
tenden bekannt sind.

(6) Die gFStPKD sichert im Rahmen des Berichtswesens die
Herausgabe eines Jahresberichtes bis zum 31.03. des Folgejah-
res. Dieser soll neben der Geschiftsstatistik auch Schwerpunk-
te, Problemsituationen und Trends beschreiben und wird den
Vereinbarungspartnern zeitnah zugeleitet.

(7) Das Fachpersonal der gFStPKD ist zur engen und vertrau-
ensvollen Zusammenarbeit mit den tibrigen Fachkréften der be-
teiligten Jugendédmter und der gemeinsamen Adoptionsvermitt-
lungsstelle in Trigerschaft der Stadt Potsdam verpflichtet.

Bei Adoptionen durch Pflegeeltern iibernimmt die Adoptions-
vermittlungsstelle die Beratung und Begleitung in Zusammen-

arbeit mit der gFStPKD.

(8) Bei geplanten Verdnderungen im Bereich der gFStPKD ist
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die Landeshauptstadt friihzeitig zu informieren. Bei grundsétz-
lichen Fragen ist eine einvernehmliche Losung anzustreben.

(9) Bestehende Pflegevertrige behalten ihre Giiltigkeit.

§4

Anpassung der personellen Besetzung

(1) Der Besetzung mit 5 Vollzeitstellen liegen die Fallzahlensi-
tuation und die bestehende Personalausstattung zum Zeitpunkt
des Inkrafttretens dieser Vereinbarung zugrunde. Davon ausge-
hend betreut die gFStPKD 25 bis 35 (Mittelwert 30) Pflegever-
héltnisse je Vollzeitstelle und Kalenderjahr im Territorium von
Landeshauptstadt und Landkreis. Die Zahl der Pflegeverhaltnisse
bildet die Bezugseinheit fiir Personalausstattung und Kostener-
stattung.

(2) Sinkt die Zahl der Bezugseinheiten ausgehend vom Mittel-
wert um 15 bzw. mehr als 15 Bezugseinheiten ist der Landkreis
berechtigt, die Besetzung der gFStPKD im Folgejahr um eine
halbe Vollzeitstelle herabzusetzen. Bei einem weiteren Sinken
der Bezugseinheiten um 15 bzw. mehr als 15 Bezugseinheiten
gilt Satz 1 entsprechend.

(3) Steigt die Zahl der Bezugseinheiten ausgehend vom Mittel-
wert um 15 bzw. mehr als 15 Bezugseinheiten ist der Landkreis
berechtigt, die Besetzung der gFStPKD im Folgejahr um eine
halbe Vollzeitstelle heraufzusetzen. Bei einem weiteren Steigen
der Bezugseinheiten um 15 bzw. mehr als 15 Bezugseinheiten
gilt Satz 1 entsprechend.

§5

Finanzierung

(1) Fiir die Durchfiihrung der Aufgabe leistet die Landeshaupt-
stadt dem Landkreis Kostenerstattung nach Mal3gabe der Absét-
ze 2 bis 7. Abrechnungszeitraum ist das Kalenderjahr.

(2) Erstattet werden 40 % der fiir die Besetzung der gFStPKD
nach § 3 Abs. 1 bzw. § 4 Abs. 2 oder 3 notwendigen Personal-
kosten.

(3) Als Verwaltungsgemeinkostenpauschale zahlt die Landes-
hauptstadt zusitzlich 20 % des sich aus Abs. 2 ergebenden Be-
trages.

(4) Dariiber hinaus erstattet die Landeshauptstadt 40 % der fiir
den Betrieb der gFStPKD erforderlichen Sachkosten. Deren H6-
he wird anhand der Empfehlung zu den Kosten eines Arbeits-
platzes der KGSt ermittelt; maBgeblich ist dabei die jeweils zu
Beginn eines Abrechnungszeitraumes aktuelle Empfehlung.
Teilzeitstellen werden anteilig berticksichtigt. Fiir das Jahr 2010
gilt der Bericht Nr. 7/2008; die Sachkosten belaufen sich daher
auf 15.600 Euro/Vollzeitstelle.

(5) Zusitzlich zu den in Absatz 4 enthaltenen Sachkosten ent-
stehen aufgabenbezogene Sachkosten fiir die Aufgabenerledi-
gung gemdl § 2 Absatz 1. Die Vereinbarungspartner vereinheit-
lichen diese Sachkosten pauschal auf Basis von Bezugseinhei-

ten gemal § 6 Abs. 1. Je Bezugseinheit und Jahr stellen die Ver-
einbarungspartner 140 Euro zur Verfiigung. Eine bedarfsge-
rechte Anpassung der aufgabenbezogenen Sachkosten ist Auf-
gabe der laufenden Verwaltung von Landeshauptstadt und
Landkreis.

(6) Die nach den Absitzen 2 bis 5 entstehenden Kosten weist der
Landkreis nach Ablauf des jeweiligen Abrechnungszeitraumes
nach; der Kostenausgleich soll bis zum 1. April des jeweiligen
Folgejahres geschehen.

(7) Fiir den jeweils laufenden Abrechnungszeitraum erhélt der
Landkreis eine Abschlagszahlung, die in 4 gleich hohen Raten
zum 1. Werktag eines Quartals fdllig wird. Die Hohe der Ab-
schlagszahlung soll die voraussichtlichen Kosten nach den Ab-
sdtzen 2 bis 5 decken. Sie ist der Landeshauptstadt jeweils zum
31.10. des Vorjahres bekanntzugeben. Fiir das Jahr 2010 betragt
die Abschlagszahlung 156.480 Euro gemil der Absétze 2 bis 4
zzgl. 9.800 Euro aufgabenbezogener Sachkosten gemil} Abs. 5,
insgesamt 166.280 Euro. Bei Inkrafttreten nach dem 01.01.2010
verringert sich letztgenannter Betrag um 455,00 Euro fiir jeden
Tag, an dem diese Vereinbarung nicht gilt.

§6

Anpassung der Kostenerstattung

(1) Der Kostenerstattung nach § 5 Abs. 2 bis 5 liegt die Annah-
me zugrunde, dass 70 der Bezugseinheiten dem Territorium der
Landeshauptstadt und 105 Bezugseinheiten dem Territorium des
Landkreises zuzurechnen sind.

(2) Sinkt oder steigt die Zahl der der Landeshauptstadt zuzu-
rechnenden Bezugseinheiten um 20 % (+ 20 % von 70 = 84 und
- 20 % von 70 = 56), bestimmt sich abweichend von § 5 Abs. 2
und 4 der von ihr zu entrichtende prozentuale Anteil an den not-
wendigen Personalkosten und Sachkosten nach dem Anteil der
ihr zuzurechnenden Bezugseinheiten an den Bezugseinheiten
auf dem Gebiet von Landeshauptstadt und Landkreis insgesamt.
MaBgeblich dafiir ist die Zahl der Bezugseinheiten zum 31.05.
eines jeden Jahres fiir das Folgejahr.

§7
Personaliibernahme

(1) Der Landkreis tibernimmt zwei bei der Landeshauptstadt mit
der Erfiillung der Aufgaben nach § 2 Abs. 1 beschiftigten Mit-
arbeiter zu den bisherigen Konditionen.

(2) Nach Auslaufen dieser Vereinbarung ist die Landeshaupt-
stadt verpflichtet, die nach Abs. 1 {ibernommenen Mitarbeiter
zuriickzulibernehmen. Sind diese nicht mehr in der gFStPKD
beschiftigt, ibernimmt die Landeshauptstadt die anstelle der
Ubernommenen bei Auslaufen der Vereinbarung dort Titigen.

§8
Inkrafttreten, Kiindigung, Beitritt

(1) Diese Vereinbarung tritt am 01.01.2010 in Kraft, frithestens
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aber am Tage nach Bekanntmachung im Amtlichen Verdftentli-
chungsblatt der Aufsichtsbehorde.

(2) Jede der beteiligten Gebietskdrperschaften kann diese Ver-
einbarung zum 31.12. eines jeden Jahres mit einer Frist von
12 Monaten schriftlich kiindigen, erstmalig zum 31.12.2012.
Auch in diesem Fall bleibt die Landeshauptstadt zur Ubernahme
des Personals nach § 7 Abs. 2 verpflichtet.

Potsdam, d. 9.4.10

Ort, Datum

Jann Jakobs

Der Oberbiirgermeister
der Landeshauptstadt
Potsdam

Bad Belzig, 25.03.2010

Der Landrat des Landkreises
Potsdam-Mittelmark

Potsdam, 07. Apr. 2010

Der 1. Beigeordnete
der Landeshauptstadt
Potsdam

Bad Belzig, 27.03.2010

Der 1. Beigeordnete
des Landkreises
Potsdam-Mittelmark

999
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Ablehnung von zwei Windkraftanlagen
in 03185 Teichland, OT Bérenbriick

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 29. Juni 2010

Der Antrag der Firma BOREAS Energie GmbH, Moritzburger
Weg 67 in 01109 Dresden auf Neugenehmigung nach § 4 des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) von zwei Wind-
kraftanlagen des Typs VESTAS V 90 (Nabenhohe 105 m, Ro-
tordurchmesser 90 m, Kapazitit 2,0 MW) auf dem Grundstiick
in der Gemarkung Bérenbriick, Flur 1, Flurstiick 186 wurde ab-
gelehnt. Das Vorhaben unterlag einer Umweltvertréglichkeits-
priifung.

Auslegung

Der Ablehnungsbescheid sowie die dazugehdrigen Unterlagen
liegen in der Zeit vom 01.07.2010 bis 14.07.2010 im Landes-
umweltamt Brandenburg, Regionalabteilung Siid, Genehmi-
gungsverfahrensstelle, Von-Schon-Strale 7 in 03050 Cottbus,
Zimmer 4.27 und im Amt Peitz, Biirgerbiiro, Schulstrafle 6,
03185 Peitz aus und konnen dort wihrend der Dienststunden
von jedermann eingesehen werden. Um telefonische Anmel-
dung unter der Telefonnummer 0355 4991-1411 wird nach Mog-
lichkeit gebeten.

Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Bescheid den Ein-
wendern und auch gegeniiber Dritten, die keine Einwendung er-
hoben haben, als zugestellt.

Nach der offentlichen Bekanntmachung konnen der Bescheid
und seine Begriindung bis zum Ablauf der Widerspruchsfrist
von den Personen, die Einwendungen erhoben haben, beim Lan-
desumweltamt Brandenburg, Regionalabteilung Siid, Genehmi-
gungsverfahrensstelle, Postfach 100765, 03007 Cottbus schrift-
lich angefordert werden.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen den oben genannten Ablehnungsbescheid kann innerhalb
eines Monats nach Zustellung Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Landesumweltamt Brandenburg, Re-
gionalabteilung Stid, Von-Schon-Strale 7, 03050 Cottbus
schriftlich oder miindlich zur Niederschrift einzulegen.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und dhnli-
che Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 2002
(BGBI.IS. 3830), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom
11. August 2009 (BGBL. I S. 2723) geéindert worden ist.

Neunte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber das Genehmigungsverfahren -

9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai
1992 (BGBL. I S. 1001), die zuletzt durch Artikel 4 des Gesetzes
vom 23. Oktober 2007 (BGBL. I S. 2470) gedndert worden ist.

Gesetz tiber die Umweltvertriglichkeitsprifung (UVPG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. 1
S. 94)

Landesumweltamt Brandenburg,
Regionalabteilung Stid
Genehmigungsverfahrensstelle

Genehmigung von einer Windkraftanlage
in 03249 Sonnewalde, OT Dabern

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 29. Juni 2010

Der Firma UKA Umweltgerechte Kraftanlagen Standortent-
wicklung GmbH, Dorfstraie 20 a, 18276 Lohmen wurde die
Neugenehmigung gemill § 4 des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes (BImSchQG) erteilt, auf dem Grundstiick in der Gemar-
kung Dabern, Flur 2, Flurstiick 118, eine Windkraftanlage des
Typs VESTAS V 90/2 MW (Nabenhohe 105 m, Rotordurch-
messer 90 m) zu errichten und zu betreiben.

Die immissionsschutzrechtliche Genehmigung wurde unter den
im Genehmigungsbescheid aufgefiihrten Nebenbestimmungen
erteilt.

Auslegung

Der Genehmigungsbescheid sowie die dazugehorigen Unterla-
gen liegen in der Zeit vom 01.07.2010 bis 14.07.2010 im Lan-
desumweltamt Brandenburg, Regionalabteilung Siid, Genehmi-
gungsverfahrensstelle, Von-Schon-Strafle 7 in 03050 Cottbus,
Zimmer 4.27 und bei der Stadtverwaltung Sonnewalde, Bauamt,
SchulstraBe 3 in 03249 Sonnewalde zur Einsichtnahme wihrend
der Dienststunden aus.

Um telefonische Anmeldung unter der Telefonnummer 0355
4991-1411 wird nach Moglichkeit gebeten.

Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Bescheid auch
gegeniiber Dritten, die keine Einwendung erhoben haben,
als zugestellt.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen die oben genannte Genehmigung kann innerhalb eines
Monats nach Zustellung Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Landesumweltamt Brandenburg, Regio-
nalabteilung Stid, Von-Schon-Stralie 7, 03050 Cottbus schrift-
lich oder miindlich zur Niederschrift einzulegen.
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Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und &hnli-
che Vorgéinge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BlImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 2002
(BGBIL.IS. 3830), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom
11. August 2009 (BGBI. I S. 2723) gedndert worden ist.

Neunte Verordnung zur Durchfithrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber das Genehmigungsverfahren -
9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai
1992 (BGBI.1S. 1001), die zuletzt durch Artikel 4 des Gesetzes
vom 23. Oktober 2007 (BGBL. I S. 2470) geéndert worden ist.

Landesumweltamt Brandenburg,
Regionalabteilung Siid
Genehmigungsverfahrensstelle

Wegfall des Erdrterungstermins
zur wesentlichen Anderung des Fliissiggastanklagers
in 15907 Liibben (Spreewald)

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 29. Juni 2010

Deram 21.04.2010 6ffentlich bekannt gegebene Erdrterungster-
min zum oben genannten Vorhaben der Firma Tyczka Totalgaz
GmbH, am 07.07.2010, um 10:00 Uhr im Groflen Sitzungssaal
der Stadtverwaltung Liibben, Poststralie 5 in 15907 Liibben fin-
det nicht statt.

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung Siid
Genehmigungsverfahrensstelle

Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir das Vorhaben Anderung der Lage einer
Windkraftanlage des Windparks Lausitz I1I
am Standort 04924 Bad Liebenwerda, OT Lausitz

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 29. Juni 2010

Die Firma UKA Umweltgerechte Kraftanlagen Ostwind GmbH
& Co. KG, DorfstraBe 20 a in 18276 Lohmen beantragt die An-

derungsgenehmigung nach § 16 Absatz 1 des Bundes-Immis-
sionsschutzgesetzes (BImSchG) fiir die Verschiebung des An-
lagenstandortes der auf dem Grundstiick Gemarkung Lausitz,
Flur 1, Flurstiick 443/232 genehmigten Windkraftanlage auf das
Grundstiick Gemarkung Lausitz, Flur 1, Flurstiick 586.

Es handelt sich dabei um eine Anlage der Nummer 1.6 Spalte 2
des Anhanges der Verordnung iiber genehmigungsbediirftige
Anlagen (4. BImSchV) sowie gemdf § 2 Absatz 2 des Gesetzes
iiber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG) um ein Vorha-
ben der Nummer 1.6.2 Spalte 2 der Anlage 1 des UVPG.

Nach § 3¢ UVPG war fiir das beantragte Vorhaben eine allge-
meine Vorpriifung des Einzelfalles durchzufiihren.

Die Feststellung erfolgte nach Beginn des Genehmigungsverfah-
rens auf der Grundlage der vom Vorhabenstrager vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbstéindig anfechtbar. Die Begriin-
dung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden Unter-
lagen konnen nach vorheriger telefonischer Anmeldung unter
der Telefonnummer 0355 4991-1411 wihrend der Dienstzeiten
im Landesumweltamt Brandenburg, Regionalabteilung Siid, Ge-
nehmigungsverfahrensstelle, Zimmer 4.27, Von-Schon-Stral3e 7,
03050 Cottbus eingesehen werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und dhnli-
che Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 2002
(BGBI.IS. 3830), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom
11. August 2009 (BGBI. I S. 2723) gedndert worden ist.

Vierte Verordnung zur Durchfithrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung tiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Mérz 1997 (BGBI. I S. 504), die zuletzt durch Artikel 13 des
Gesetzes vom 11. August 2009 (BGBI. I S. 2723) geéndert wor-
den ist.

Gesetz tiber die Umweltvertriglichkeitspriifung (UVPG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. 1
S.94)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung Siid
Genehmigungsverfahrensstelle
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Genehmigung fiir eine Anlage
zur zeitweiligen Lagerung von gefihrlichen und
nicht gefihrlichen Abfillen in 14612 Falkensee

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 29. Juni 2010

Dem Landkreis Havelland, Platz der Freiheit 1, 14712 Rathe-
now, wurde die Genehmigung gemif § 4 des Bundes-Immis-
sionsschutzgesetzes (BImSchG) erteilt, in 14612 Falkensee,
Nauener Strafle 97, eine Anlage zur zeitweiligen Lagerung von
gefahrlichen und nicht gefahrlichen Abfallen, auf die die Vor-
schriften des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes Anwen-
dung finden, zu errichten und zu betreiben.

Die immissionsschutzrechtliche Genehmigung wurde unter den
im Genehmigungsbescheid aufgefiihrten Nebenbestimmungen
erteilt.

Auslegung

Die Genehmigung liegt in der Zeit vom 01.07.2010 bis
14.07.2010 im Landesumweltamt Brandenburg, Regionalabtei-
lung West, Genehmigungsverfahrensstelle, Seeburger Chaussee 2,
Haus 3, Zimmer 328, 14476 Potsdam/OT Grof3 Glienicke, und
bei der Stadt Falkensee, Falkenhagener Strafle 43/49, Fach-
bereich Offentlichkeitsarbeit, Zimmer 38, in 14612 Falkensee
aus.

Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der immissionsschutz-
rechtliche Bescheid auch gegeniiber Dritten als zugestellt.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Genehmigungsbescheid konnen Sie innerhalb ei-
nes Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erheben.

Ein schriftlicher Widerspruch ist an das Landesumweltamt
Brandenburg, Regionalabteilung West, Genehmigungsverfah-
rensstelle, Postfach 601061, 14410 Potsdam, zu richten.

Zur Niederschrift kann der Widerspruch beim Landesumwelt-
amt Brandenburg, Regionalabteilung West, Genehmigungsver-
fahrensstelle, Seeburger Chaussee 2, 14476 Potsdam/OT Grof3
Glienicke, Haus 3, eingelegt werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und dhnli-
che Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 2002
(BGBI.1S.3830), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 11. August 2009 (BGBI. 1 S. 2723)

Neunte Verordnung zur Durchfithrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung tiber das Genehmigungsverfahren -
9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai

1992 (BGBI. S. 1001), zuletzt gedndert durch Artikel 4 des Ge-
setzes vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle

Wesentliche Anderung einer Anlage
zum Bedrucken von bahnenformigen Materialien
mit Rotationsdruckmaschinen unter Verwendung
von losemittelhaltigen Farben einschliefllich der
zugehorigen Trocknungsanlagen

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 29. Juni 2010

Die Firma Proxiflex GmbH, Am Piperfenn 6 b in 14776 Bran-
denburg an der Havel beantragt eine vorhandene Druckereianla-
ge nach § 16 Absatz 1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(BImSchG), auf dem Grundstiick Zum Piperfenn 6 b in
14776 Brandenburg an der Havel, Gemarkung Schmerzke, Flur 3,
Flurstiick 157 und 158 (teilweise) wesentlich zu dndern.

Die Anlage befindet sich im Industriegebiet Schmerzke. Die
Anderung bezieht sich im Wesentlichen auf die Errichtung einer
neuen Lagerhalle sowie die Erweiterung der vorhandenen Pro-
duktionshalle, der Errichtung von zwei Flexodruckmaschinen
und der damit verbunden Kapazititserhohung sowie die Errich-
tung einer neuen Abluftreinigungsanlage.

Die Anderungen werden auf dem vorhandenen Anlagenstandort
der Firma errichtet.

Mit Errichtung der neuen Produktionsanlagen wird sich der L6-
semittelverbrauch fiir die Produktionsanlagen von 148 kg/h auf
410 kg/h erhohen.

Die Inbetriebnahme der Anlagen ist fiir das I'V. Quartal 2010 vor-
gesehen.

Auslegung

Der Genehmigungsantrag sowie die dazugehdrigen Unterlagen
werden einen Monat vom 07.07.2010 bis einschlieBlich
06.08.2010 im Landesumweltamt Brandenburg, Seeburger
Chaussee 2, Haus 3, Zimmer 328, 14476 Potsdam OT Grof Glie-
nicke (Postanschrift: Seeburger Chaussee 2, 14476 Potsdam
OT GroB Glienicke) und im Amt fiir Wirtschaftsférderung und
Tourismus, Friedrich-Franz-Strale 19, Haus B, Raum 1.14 in
14776 Brandenburg an der Havel (TGZ) wihrend der Dienst-
stunden ausliegen und kénnen von jedermann eingesehen werden.

Einwendungen

Einwendungen gegen das Vorhaben konnen wihrend der Ein-
wendungsfrist vom 07.07.2010 bis einschlieilich 20.08.2010
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schriftlich bei einer der vorgenannten Stellen erhoben werden.
Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Einwendungen aus-
geschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln
beruhen.

Erorterungstermin

Soweit gegeniiber dem Vorhaben form- und fristgerecht Ein-
wendungen erhoben werden, trifft die Genehmigungsbehoérde
nach Ablauf der Einwendungsfrist eine Ermessensentscheidung
dariiber, ob die erhobenen Einwendungen einer Erdrterung be-
diirfen. Diese Entscheidung wird offentlich bekannt gemacht.

Wird ein Erérterungstermin durchgefiihrt, so findet dieser am
06.10.2010 um 10:00 Uhr, im Amt fiir Wirtschaftsforderung
und Tourismus, Friedrich-Franz-Straf3e 19, Haus A, Raum 1.19
in 14776 Brandenburg an der Havel (TGZ) statt. Wird die Eror-
terung an diesem Tag nicht abgeschlossen werden, wird der Er-
orterungstermin an den folgenden Werktagen fortgesetzt. Es
wird darauf hingewiesen, dass die formgerecht erhobenen Ein-
wendungen auch bei Ausbleiben des Antragstellers oder von
Personen, die Einwendungen erhoben haben, erdrtert werden.

Hinweise

Die Einwendungen sind dem Antragsteller sowie den Fachbehor-
den, deren Aufgabenbereich beriihrt wird, bekannt zu geben. Auf
Verlangen des Einwenders sollen dessen Name und Anschrift
vor der Bekanntgabe unkenntlich gemacht werden, wenn diese
zur ordnungsgeméBen Durchfiihrung des Genehmigungsverfah-

rens nicht erforderlich sind. Die Zustellung der Entscheidung
iiber die Einwendungen kann durch o6ffentliche Bekanntma-
chung ersetzt werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und &hnli-
che Vorgéinge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BlImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 2002
(BGBI.1S. 3830), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 11. August 2009 (BGBI. I S. 2723)

Vierte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung tiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Mirz 1997 (BGBL. I S. 504), zuletzt gedndert durch Artikel 13
des Gesetzes vom 11. August 2009 (BGBI. I S. 2723)

Neunte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber das Genehmigungsverfahren -
9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai
1992 (BGBL.18S. 1001), zuletzt gedndert durch Artikel 4 des Ge-
setzes vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle
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BEKANNTMACHUNGEN DER GERICHTE

Zwangsversteigerungssachen

Fiir alle nachstehend veroffentlichten Zwangsversteige-
rungssachen gilt Folgendes:

Ist ein Recht in dem genannten Grundbuch nicht vermerkt oder
wird ein Recht spiter als der Versteigerungsvermerk eingetra-
gen, so muss der Berechtigte dieses Recht spétestens im Termin
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er
muss das Recht glaubhaft machen, wenn der Antragsteller bzw.
Glaubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der Feststel-
lung des geringsten Gebots nicht beriicksichtigt und bei der Ver-
teilung des Versteigerungserloses dem Anspruch des Glaubigers
und den tibrigen Rechten nachgesetzt. Soweit die Anmeldung
oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines Rechts unter-
bleibt oder erst nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der
Anspruch aus diesem Recht géinzlich unberiicksichtigt.

Es ist zweckmaiBig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine ge-
naue Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag,
Zinsen und Kosten der Kiindigung und der die Befriedigung aus
dem Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsverfol-
gung, einzureichen und den beanspruchten Rang mitzuteilen.
Der Berechtigte kann die Erklarung auch zur Niederschrift der
Geschiftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungs-
gegenstandes oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehors
entgegensteht, wird aufgefordert, die Authebung oder einst-
weilige Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Ge-
richt den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt fiir das
Recht der Versteigerungserlds an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes.

Amtsgericht Bad Liebenwerda

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 17. August 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, die in den Grundbii-
chern von Herzberg Blatt 3233 und 3241 eingetragenen Grund-
stiicke, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:
Blatt 3233:
Ifd. Nr. 1, Flur 10, Flurstiick 112/1, Gebdude- und Freiflache
Offentliche Zwecke, Radelandweg 6, groB 1.620 m’
Blatt 3241:
Ifd. Nr. 1, Flur 10, Flurstiick 216, Gebdude- und Freifliche Of-
fentliche Zwecke, Radelandweg 6, grofl 963 m?
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: Die Grundstiicke sind mit einem
Gebdude mit zum Letzteren gewerblicher Nutzung (Schulungs-
zentrum - derzeit Leerstand) bebaut.
Die Versteigerungsvermerke sind in die genannten Grundbiicher
eingetragen worden am 05.02.2009.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5, § 85 a ZVG fest-
gesetzt auf:

Flurstiick 112/1  90.000,00 EUR
Flurstiick 216 55.000,00 EUR.

Im Termin am 13.04.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 15 K 12/09

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 17. August 2010, 10:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-

platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von

Schonewalde (S) Blatt 925 eingetragene Grundstiick, Bezeich-

nung gemif Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 3, Flur 3, Flurstiick 1087, Gebdude- und Freifliche
Wohnen mit Handel- und Dienstleistungen Erho-
lungsflache Garten, Markt 8, grof3 2.046 m’

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Wohn- und Geschiftshaus (stid-

tisches Reihenhaus in zentraler Lage im Denkmalbereich der

Stadt Schonewalde).

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-

getragen worden am 29.10.2007.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5, § 85 a ZVG fest-
gesetzt auf 45.000,00 EUR.
AZ: 15K 120/07

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 17. August 2010, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-

platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, die im Grundbuch von

Schonewalde (S) Blatt 845 eingetragenen Grundstiicke, Be-

zeichnung gemif Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 3, Flur 3, Flurstiick 1021, Gebaude- und Freiflache un-
genutzt, Griiner Weg, grof3 2.355 m?,

Ifd. Nr. 4, Flur 3, Flurstiick 1088, Gebdude- und Freifliche
Wohnen mit Handel und Dienstleistungen, Erho-
lungsfliche Garten, Markt 9, grof3 1.867 m’

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Bei dem Flurstiick 1021 handelt

es sich um ein unbebautes Grundstiick.

Flurstiick 1088 bebaut mit einem Wohn-/Geschéftshaus (stadti-

sches Reihenhaus in zentraler Lage) belegen im Denkmalbe-

reich der Stadt Schonewalde und Bestandteil des ortsfesten Bo-

dendenkmals ,,Altstadt Schonewalde® (Bj. ca. um 1900; ca. 1992

bis 1999 Sanierungs- und Modernisierungsmaf3inahmen).

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-

getragen worden am 29.10.2007.

Der Verkehrswert wurde gemalf § 74 a Absatz 5, § 85 a ZVG fest-
gesetzt auf:
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Flurstiick 1088
Flurstiick 1021

410.000,00 EUR
38.000,00 EUR.

Im Termin am 10.03.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 15 K 121/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 19. August 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von
Doberlug-Kirchhain Blatt 4191 eingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 5, Flurstiick 409, Gebidude- und Freifldche,

Potsdamer Str. 6, grof 230 m?

versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: Gewerbegrundstiick in Randlage
der Ortsmitte des Stadtteils Kirchhain (ehem. Tischlerei mit Kii-
chenstudio, derzeit leer stehend), bebaut mit einem Geschifts-
haus (Vorderhaus), einem Zwischenbau sowie Werkstattgebdu-
de (Hinterhaus); Nutzflache insgesamt ca. 277 m’.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 16.07.2009.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5, § 85 a ZVG fest-
gesetzt auf 56.000,00 EUR.

Im Termin am 06.05.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hélfte des Grundstiickswertes
nicht erreicht hat.

Geschifts-Nr.: 15 K 72/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Donnerstag, 19. August 2010, 14:00 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, die im Grundbuch von
Déllingen Blatt 469 eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 1, Flurstiick 5, Gebaude- und Freifliche Woh-
nen, Am Wald 16, grof3 1.096 m?,
Ifd. Nr. 2, Flur 1, Flurstiick 6, Gebdude- und Freifliche Woh-
nen, Am Wald 16, grofl 280 m?
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: Die Grundstiicke sind bebaut mit
einem Einfamilienhaus (Bj. ca. 1920, Modernisierung ca. 2000)
mit Anbau (Bj. ca. 2001), einem Stallgebédude (Bj. ca. 1936) und
Scheune (Bj. ca. 1936 Anbau ca. 1956).
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 02.04.2007.

Der Verkehrswert wurde gemill § 74 a Absatz 5, § 85 a ZVG
festgesetzt auf:

Flurstiick 5 67.700,00 EUR

Flurstiick 6 3.500,00 EUR.

Im Termin am 01.10.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hélfte des Grundstiickswertes
nicht erreicht hat.

Geschifts-Nr.: 15 K 44/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 24. August 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von
Dobra Blatt 451 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemaf
Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 3, Flurstiick 51/2, Gebédude- und Gebaudene-

benfldche, Dorfstraf3e, grofl 764 m?
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: Bebaut mit einem massiven, teil-
unterkellerten, eingeschossigen Einfamilienhaus mit teilweise
ausgebautem Dachgeschoss (WF ca. 115 m?) sowie mit einer
Garage in der Dorfstralie 15.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 11.12.2008.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5, § 85 a ZVG fest-
gesetzt auf 99.000,00 EUR.

Im Termin am 14.07.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hilfte des Grundstiickswertes
nicht erreicht hat.

Geschifts-Nr.: 15 K 163/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 24. August 2010, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Wohnungs-
grundbuch von Finsterwalde Blatt 8165 eingetragene Woh-
nungseigentum, Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
24,06/1000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick Flur 11,
Flurstiick 439/2, Gebaude- und Freiflichen Glasmacherstr. 70,
90, 110, 130, 150 und 170, grof} 5.725 m* verbunden mit dem
Sondereigentum an der Wohnung im Aufgang 150, Erdgeschoss
rechts, Nr. 35 des Aufteilungsplanes
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: Eigentumswohnung bestehend
aus 3 Zimmern, Kiiche und Bad sowie Balkon mit 64,34 m?
Wohnflache; leer stehend).
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 11.12.2009.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5, § 85 a ZVG fest-
gesetzt auf 44.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 15K 121/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 24. August 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
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platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von

Doberlug-Kirchhain Blatt 3147 eingetragene Grundstiick, Be-

zeichnung geméif Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Flur 6, Flurstiick 236/8, Gebdude- und Freiflache,
grof3 787 m?

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Das Grundstiick im Akazienweg 10

ist mit einem dreigeschossigen Werkstattgebaude (Bj. ca. 1890 -

1900), 2 Abstellschuppen und 2 iiberdachten Unterstéinden be-

baut. (Grundstiick liegt im Bereich eines Bodendenkmals und ist

als Teil der Gesamtanlage denkmalgeschiitzt).

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-

getragen worden am 23.09.2008.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5, § 85 a ZVG fest-
gesetzt auf 23.000,00 EUR.

Im Termin am 21.07.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hélfte des Grundstiickswertes
nicht erreicht hat.

Geschifts-Nr.: 15 K 122/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 26. August 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von
Plessa Blatt 1665 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
maf Bestandsverzeichnis:
Flur 2, Flurstiick 572, Landwirtschaftsfliche Siedlung Heimat,
grof} 1.397 m’
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: unbebaute Fléche in der Ndhe der
Dollinger Stral3e.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 15.05.2009.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 a Absatz 5, § 85 a ZVG
festgesetzt auf 10.000,00 EUR.

Im Termin am 15.04.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 15 K 48/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 31. August 2010, 9:00 Uhr

im Amtsgerichtsgebdude Bad Liebenwerda, Burgplatz 4, Saal 1,
das im Grundbuch von Doberlug-Kirchhain Blatt 3702 einge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 11, Flurstiick 213, grof3 311 n??,

Flur 11, Flurstiick 214, grof3 690 m?
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: Das Grundstiick gelegen in der
J.-Sebastian-Bach-Str. 1 in Doberlug-Kirchhain ist bebaut mit
zwei Wohnhdusern, Nebengebdude, Doppelgarage und Garage
mit Nebenraum.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 01.11.2006.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Absatz 5, § 85 a ZVG fest-
gesetzt auf: 230.800,00 EUR.

Im Termin am 06.05.2008 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Halfte des Grundstiickswertes
nicht erreicht hat.

Geschifts-Nr.: 15 K 170/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Donnerstag, 2. September 2010, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-

platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, die im Grundbuch von

Finsterwalde Blatt 7394 eingetragenen Grundstiicke, Bezeich-

nung geméil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 3, Flur 15, Flurstiick 304, Gebdude- und Freiflichen
Eichholzer-Str. 23/25, grof3 736 m?,

Ifd. Nr. 4, Flur 15, Flurstiick 305, Gebdude- und Freiflichen
Eichholzer-Str. 21, grof3 729 m’,

Ifd. Nr. 5, Flur 15, Flurstiick 306, Gebidude- und Freiflichen
Eichholzer-Str. 19, grofl 683 m’,

Ifd. Nr. 6, Flur 15, Flurstiick 310, Gebdude- und Freiflichen
Eichholzer-Str. 17, grofl 636 m’?,

Ifd. Nr. 7, Flur 15, Flurstiick 311, Gebdude- und Freiflichen
Eichholzer-Str. 15, grof3 587 m’,

Ifd. Nr. 8, Flur 15, Flurstiick 313, Gebidude- und Freiflichen
Eichholzer-Str. 13, grofl 537 m’,

1fd. Nr. 9, Flur 15, Flurstiick 317, Gebdude- und Freiflichen
Eichholzer-Str. 11, grof3 492 m’?,

Ifd. Nr. 10, Flur 15, Flurstiick 318, Gebdude- und Freiflichen

Eichholzer-Str. 9, grof3 442 m?,

Flur 15, Flurstiick 321, Gebaude- und Freiflaichen

Eichholzer-Str. 7, grof3 394 m’,

Ifd. Nr. 12, Flur 15, Flurstiick 322, Gebdude- und Freiflichen
Eichholzer-Str. 5, grof3 348 m?,

Ifd. Nr. 13, Flur 15, Flurstiick 327, Gebdude- und Freiflichen
Eichholzer-Str. 1, grof3 293 m?,

Ifd. Nr. 14, Flur 15, Flurstiick 328, Gebidude- und Freiflichen
Eichholzer-Str. 3, grof3 235 m?,

Ifd. Nr. 15, Flur 15, Flurstiick 289, Gebdude- und Freiflichen
Bergmiihle 18, groB 460 m?,

Ifd. Nr. 16, Flur 15, Flurstiick 290, Gebdude- und Freiflichen
Bergmiihle 17, grof3 447 m’,

Ifd. Nr. 17, Flur 15, Flurstiick 291, Gebidude- und Freiflichen
Bergmiihle 16, grof3 422 m’,

Ifd. Nr. 18, Flur 15, Flurstiick 293, Gebdude- und Freiflichen
Bergmiihle 15, gro3 390 m?,

Ifd. Nr. 19, Flur 15, Flurstiick 298, Gebdude- und Freiflichen
Bergmiihle 13, grof3 292 m’,

Ifd. Nr. 20, Flur 15, Flurstiick 299, Gebidude- und Freiflichen
Bergmiihle 12, grof3 334 m?,

Ifd. Nr. 21, Flur 15, Flurstiick 303, Gebdude- und Freiflichen
Bergmiihle 11, groB3 637 m?,

Ifd. Nr. 22, Flur 15, Flurstiick 307, Gebdude- und Freiflichen
Bergmiihle 10, grof3 553 m’,

Ifd. Nr. 23, Flur 15, Flurstiick 308, Gebidude- und Freiflichen
Bergmiihle 9, grof3 682 m?,

Ifd. Nr. 11
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Ifd. Nr. 24, Flur 15, Flurstiick 309, Gebidude- und Freiflichen
Bergmiihle 8, groff 627 m’,

Ifd. Nr. 25, Flur 15, Flurstiick 314, Gebdude- und Freiflichen
Bergmiihle 7, grof3 580 m?,

Ifd. Nr. 26, Flur 15, Flurstiick 316, Gebaude- und Freiflaichen
Bergmiihle 6, grofl 527 m?,

Ifd. Nr. 27, Flur 15, Flurstiick 319, Gebdude- und Freiflachen
Bergmiihle 5, grof3 479 m?,

Ifd. Nr. 28, Flur 15, Flurstiick 320, Gebidude- und Freiflichen
Bergmiihle 4, grof3 426 m?,

Ifd. Nr. 29, Flur 15, Flurstiick 323, Gebaude- und Freiflaichen
Bergmiihle 3, grofl 377 m?,

Ifd. Nr. 30, Flur 15, Flurstiick 324, Gebidude- und Freiflichen
Bergmiihle 2, grofl 275 m’,

Ifd. Nr. 33, Flur 15, Flurstiick 294, Gebidude- und Freiflichen
Bergmiihle 14, grof3 340 m’,

Ifd. Nr. 35, Flur 15, Flurstiick 326, Gebaude- und Freiflaichen
Bergmiihle 1, grof 175 m?

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Trapezformige Wohnanlage mit

grofBiziigigem Innenhofraum belegen Bergmiihle 1 - 18 und

Eichholzer Stralie 1 - 25, bebaut mit 30 voll unterkellerten, zwei-

geschossigen Mehrfamilienreihenhéusern (Baujahr ca. 1929 -

1930; 5 Gebdude davon saniert; insgesamt 117 Wohneinheiten).

Die Grundstiicke sind Bestandteil der als Denkmal geschiitzten

Wohnsiedlung Bergmiihle.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-

getragen worden am 19.07.2007.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Absatz 5, § 85 a ZVG fest-
gesetzt auf:

Ifd. Nr. des Grundstiickes Wert in EUR
3 71.800,00
4 36.000,00
5 36.000,00
6 31.000,00
7 36.000,00
8 36.000,00
9 35.700,00
10 58.000,00
11 64.900,00
12 58.900,00
13 51.300,00
14 37.400,00
15 40.400,00
16 40.400,00
17 40.400,00
18 40.000,00
19 40.200,00
20 37.000,00
21 40.300,00
22 41.300,00
23 41.000,00
24 40.900,00
25 40.900,00
26 40.900,00
27 40.900,00
28 72.400,00
29 71.500,00

30 35.400,00

33 39.400,00
35 35.300,00
Gesamtausgebot § 63 Absatz 2 ZVG 1.331.600,00.
Geschifts-Nr.: 15 K 80/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 9. September 2010, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von
Finsterwalde Blatt 6591 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Flur 24, Flurstiick 312/4, Gebdude- und Freiflache Helgastr.,
grof} 624 m’
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: ehemals gewerblich genutzte Bau-
ten (Lager/Werkstatt) am siidlichen Stadtrand von Finsterwalde.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 20.11.2008.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Absatz 5, § 85 a ZVG fest-
gesetzt auf 19.300,00 EUR.

Im Termin am 04.05.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hélfte des Grundstiickswertes
nicht erreicht hat.

Geschifts-Nr.: 15 K 156/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Donnerstag, 9. September 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, die im Grundbuch von
Doberlug-Kirchhain Blatt 4306 eingetragenen Grundstiicke,
Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 3, Flurstiick 155/1, Gebdude- und Freifldche
Torgauer Str. 14, grof 5.462 m?,
Ifd. Nr. 4, Flur 3, Flurstiick 641, Landwirtschaftsfliche Frie-
drich-Ludwig-Jahn-Stra3e, grof3 2.411 m’
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: Flurstiick 641 ist unbebaut, eine
ehemalige Villa mit Speisesaal, Hotelgebdude mit Zwischenbau,
Kegelhallenanbau (4 Bahnen), Nebengebdude und Garagen be-
finden sich auf Flurstiick 155/1.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 31.03.2008.

Der Verkehrswert wurde gemal} § 74 a Absatz 5, § 85 a ZVG fest-
gesetzt auf:

Flurstiick 155/1 236.900,00 EUR

Flurstiick 641 52.500,00 EUR.

Geschifts-Nr.: 15 K 29/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 14. September 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
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platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von
Bad Liebenwerda Blatt 2150 cingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung geméif Bestandsverzeichnis:

Flur 24, Flurstiick 122, Gebdude- und Freiflaiche Landwirtschafts-
flache, grof 1.640 m*

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Saniertes (Anfang d. 1990er)
Wohnhaus (ca. 104 m> Wohnfldche) in der Dresdner Str. 55 und
Garagengebaude.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 04.08.2009.

Der Verkehrswert wurde geméB § 74 a Absatz S, § 85 a ZVG fest-
gesetzt auf 90.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 15 K 75/09

Amtsgericht Cottbus

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 8. September 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 317, das im Teileigentums-
grundbuch von Altstadt Blatt 1934 eingetragene Teileigentum,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 25,85/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Altstadt, Flur 12, Flurstiick 72, Gebéude- und Frei-
flache, Ostrower Straf3e 13, 13 A, Grofle: 1.539 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an Gewerbefldachen im Erd-
geschoss im Haus 2/3 Nr. 3 des Aufteilungsplanes.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Grundbuch von Altstadt Blatt 1932 bis Blatt 2036); der hier
eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen
Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte be-
schrinkt.
Verduerungsbeschrankung: Zustimmung durch den Verwalter
erforderlich.
Ausnahmen: Erstverduerung durch den teilenden Eigentiimer;
VerduBlerung an Ehegatten und Abkommlinge; im Wege der
Zwangsvollstreckung oder durch den Konkursverwalter.
Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhaltes
des Sondereigentums auf die Bewilligung vom 25.07.1994
(UR Nr. 472/1994 des Notars Dickmeyer in Bielefeld) Bezug
genommen
versteigert werden.
Laut vorliegendem Gutachten befindet sich das Teileigentum im
Wohn-/Geschéftshaus (viergeschossiges, unterkellertes stidti-
sches Reihenhaus, als Kopthaus; Bj. 1995) Ostrower Straf3e 13 a,
im Erdgeschoss (Gewerbeflache): Grofe: 62,00 qm.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.05.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 71.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 85/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 15. September 2010, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, I1. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch von
Forst Blatt 8198 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemaf
Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 4, Gemarkung Forst, Flur 17, Flurstiick 133/21, Miih-
lenstr. 39, Gréfe: 1.538 qm
Gemarkung Forst, Flur 17, Flurstiick 146/10, Miih-
lenstr. 39, GroBe: 77 qm
versteigert werden.
Laut vorliegendem Gutachten ist das Grundstiick mit einem in
den Jahren 1993/1994 errichteten Wohn- und Geschiftshaus
(Gewerbeeinheit im Erd- und Obergeschoss und Zwei-Raum-
Wohnung im Dachgeschoss; teilweise unterkellert, massiv) so-
wie mit historischen Gebduden einer ehemaligen Rollladenfa-
brik (Bj. etwa zwischen 1900 und 1940) bebaut.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
14.09.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 100.000,00 EUR.

Im Termin am 25.03.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 59 K 175/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Mittwoch, 22. September 2010, 9:00 Uhr
im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottbus, II. Oberge-
schoss, Saal 317, die im Grundbuch von Klein Loitz Blatt 131
eingetragenen 1/2 Anteile am Grundstiick, Bezeichnung gemaf3
Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 13, Gemarkung Klein-Loitz, Flur 1, Flurstiick 35/3, Ge-
béude- und Freifliche, Wohnen; Reuthener Stralie 35,
Grofe: 1.110 m?
versteigert werden.
Das Grundstiick ist laut Gutachten vom 10.02.2009 bebaut mit
einem unterkellerten Einfamilienwohnhaus mit ausgebautem
Dachgeschoss (Bj. 1947, Teilmodernisierung 1993, 126 m*> Wohn-
flache) sowie einem Stallgebdude (Bj. um 1900, ca. 100 m* Nutz-
flache) und einer Garage (Bj. 1984).
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
23.10.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemif § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 84.000,00 EUR (je 1/2 Anteil =42.000,00 EUR).
Geschifts-Nr.: 59 K 141/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Mittwoch, 22. September 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, die im Grundbuch von
Wilmersdorf Blatt 689 eingetragenen Grundstiicke, Bezeich-
nung geméif Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 4, Gemarkung Wilmersdorf, Flur 1, Flurstiick 291, Ge-

béude- und Freifliche, Alte Lindenstr., 767 m?,
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Ifd. Nr. 5, Gemarkung Wilmersdorf, Flur 1, Flurstiick 292, Ge-
bdude- und Freiflache, Alte Lindenstr., 693 m?,

Ifd. Nr. 3, 2/3 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick

zu4,5 Gemarkung Wilmersdorf, Flur 1, Flurstiick 293,
Verkehrsflache, Alte Lindenstr., 218 m?

versteigert werden.

Laut vorliegenden Gutachten handelt es sich um unbebaute Grund-

stiicke in 2. Reihe belegen (Zufahrt nur tiber Flurstiick 293).

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

26.10.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

a) beziliglich des Grundstiicks 1fd. Nr. 4:
b) beziiglich des Grundstiicks 1fd. Nr. 5:
c) bezliglich des 2/3 Miteigentumsanteils:
Geschifts-Nr.: 59 K 235/09

19.000,00 EUR
17.500,00 EUR
2.900,00 EUR.

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 28. September 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, I1. Obergeschoss, Saal 313, die im Grundbuch von
Spremberg Blatt 3005 eingetragenen 1/2 Anteile an den Grund-
stiicken, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Spremberg, Flur 28, Flurstiick 328, Ge-
baude- und Freiflache, Muskauer Str. 84, 226 m?,
Ifd. Nr. 4, Gemarkung Spremberg, Flur 28, Flurstiick 329, Ver-
kehrsflache, Muskauer Str., 17 m?
versteigert werden.
Laut Gutachten ist das Grundstiick 1fd. Nr. 3 bebaut mit einem
2-geschossigen, nicht unterkellerten Wohnhaus mit ca. 140 m’
Wohnflache (Bj.: um 1902, Mod.: ca. 1998) sowie 3 Nebenge-
bduden. Das Grundstiick 1fd. Nr. 4 wird als offentliche Ver-
kehrsflache - Gehweg - genutzt.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.06.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:
bzgl. Ifd. Nr. 3: 119.000,00 EUR (je 1/2 Anteil mithin:
59.500,00 EUR)
50,00 EUR (je 1/2 Anteil mithin:
25,00 EUR).

bzgl. 1fd. Nr. 4:

In einem fritheren Termin ist der Zuschlag aus den Griinden des
§ 85 a Absatz 1 ZVG versagt worden.
Geschifts-Nr.: 59 K 127/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 28. September 2010, 14:00 Uhr
im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottbus, II. Oberge-
schoss, Saal 313, das im Wohnungs-Grundbuch von Brun-
schwig Blatt 8525 cingetragene Wohnungseigentum, Bezeich-
nung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 25,47/100 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Brunschwig, Flur 52, Flurstiick 178, Gebédude- und
Freifliche, Virchowstrafle 2, Grofie: 495 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Dach-
geschoss, Nr. 5 des Aufteilungsplanes, dem Keller Nr. 2 und dem
Sondernutzungsrecht an der Terrasse Nr. 5 im Aufteilungsplan.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein besonderes Grundbuch an-
gelegt (Blatter 8521 bis 8525 und Blatt 8559). Der hier einge-
tragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Mitei-
gentumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte beschrinkt;
Sondernutzungsrechte sind vereinbart.
VerduBerungsbeschriankung: Zustimmung durch Verwalter;
Ausnahmen: durch Insolvenzverwalter, durch Zwangsvollstre-
ckung, Erstverduflerung.

Wegen Gegenstand und Inhalts des Sondereigentums wird
Bezug genommen auf die Bewilligung vom 21.03.2005 und
29.07.2005 und die Schreibfehlerberichtigung vom 05.09.2005
(UR-Nr.: 440/2005 und 1253/2005, Notar Ulrich Klein in Cott-
bus)

versteigert werden.

Laut Gutachten vom 14.07.2009 befindet sich die Wohnung
(165 m?, 3 Wohnrdume, Kiiche/Essen, Bad/WC, Balkon, Terras-
se, Ankleide, Abstellraum, gehobene Sanitér- und Elektro-Aus-
stattung) im Dachgeschoss eines unterkellerten, 3-geschossigen
Mehrfamilienwohnhauses (Bj. 1906, Modernisierung 2005/06,
5 Wohneinheiten, Fahrstuhl). Es besteht Sondereigentum an ei-
nem Keller und Sondernutzungsrecht an einer Dachterrasse. Als
Zubehor wurden Einbauschranke und Einbaukiiche bewertet.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
01.04.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 a Absatz 5 ZVG festge-
setzt auf 157.600,00 EUR fiir das Wohneigentum und auf
19.400,00 EUR fiir das Zubehor.

Geschifts-Nr.: 59 K 43/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Mittwoch, 29. September 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-

richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, die im Grundbuch von

Drachhausen Blatt 46 eingetragenen Grundstiicke, Bezeich-

nung gemif Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 11, Gemarkung Drachhausen, Flur 3, Flurstiick 46/1,
Gebdude- und Freifliche, DorfstraBe 59, Grofle:
1.055 qm,

Ifd. Nr. 12, Gemarkung Drachhausen, Flur 3, Flurstiick 49/9,
Gebdude- und Freifliche, Dorfstrale 59, Grofe:
1.199 qm,

Ifd. Nr. 13, Gemarkung Drachhausen, Flur 3, Flurstiick 46/3,
Gebaude- und Freifldche, Dorfstrale 59 a, Grof3e:
18 qm,

1fd. Nr. 14, Gemarkung Drachhausen, Flur 3, Flurstiick 46/4, Ge-
béaude- und Freifldche, Dorfstralle 59 a, Grofe: 41 qm,

Ifd. Nr. 15, Gemarkung Drachhausen, Flur 3, Flurstiick 47/1,
Gebédude- und Freifliche, Dorfstrale 59 a, Grofe:
566 qm,

Ifd. Nr. 16, Gemarkung Drachhausen, Flur 3, Flurstiick 47/2, Ge-
baude- und Freifliche, DorfstraBe 59 a, Grofe: 5 qm,

Ifd. Nr. 17, Gemarkung Drachhausen, Flur 3, Flurstiick 49/8,
Gebaude- und Freiflache, Dorfstrale 59 a, Grof3e:
128 qm

versteigert werden.



1010 Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 25 vom 30. Juni 2010

(Laut vorliegendem Gutachten bilden die Grundstiicke eine
wirtschaftliche Einheit und sind bebaut mit einem Landgasthaus
mit Saal [eingeschossiges Massivgebidude, teilunterkellert, Bj.
ca. 1979, Modernisierung 1996] und einem als Wohnhaus ge-
nutzten ehemaligen Schulgebédude [2-geschossiges Gebdude mit
teilausgebautem Dachboden, nicht unterkellert, Bj. um 1895 -
Einzeldenkmal gemaB BbgDschG])

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
04.09.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaf3 § 74 a Absatz 5 ZVG wie folgt

festgesetzt:

Grundstiick

Ifd. Nr. 11 auf 100.800,00 EUR
1fd. Nr. 12 auf 16.400,00 EUR
1fd. Nr. 13 auf 140,00 EUR
Ifd. Nr. 14 auf 270,00 EUR
Ifd. Nr. 15 auf 48.300,00 EUR
Ifd. Nr. 16 auf 40,00 EUR
Ifd. Nr. 17 auf 890,00 EUR

gesamt auf 166.840,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 212/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 29. September 2010, 10:00 Uhr
im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottbus, II. Oberge-
schoss, Saal 317, das im Grundbuch von Forst (Lausitz)
Blatt 2192 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemill Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Forst, Flur 23, Flurstiick 96, Sorauer

Stralle 13, Grofe: 441 m?

versteigert werden.
Das Grundstiick ist laut Gutachten vom 25.06.2009 bebaut mit
einem Mietwohnhaus (Bj. ca. 1900, Teilmodernisierung 1996,
4-geschossig, DG teilausgebaut, unterkellert, 10 Mieteinheiten,
Reparaturstau, Gesamtwohnfldche 678 m?, teilweise vermietet.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
27.01.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemif § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 260.000,00 EUR.

In einem fritheren Termin ist der Zuschlag gemaf § 85 a Absatz 1
ZVG versagt worden.
Geschifts-Nr.: 59 K 3/09

Amtsgericht Frankfurt (Oder)

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Freitag, 13. August 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude Amtsgericht Frankfurt (Oder), Miillroser
Chaussee 55, Saal 302, das im Grundbuch von Stremmen
Blatt 164 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemidf3 Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Stremmen, Flur 1, Flurstiick 45, GroBe:

7.197 qm
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
18.07.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 44.000,00 EUR.

Das Grundstiick, Dorfstra3e 4, ist mit einem leer stehenden Ein-
familienhaus der Griinderzeit sowie landwirtschaftlichen Neben-
gebduden bebaut.

Im Termin am 03.12.2008 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieSlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 3 K 194/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Freitag, 27. August 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,

15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, die im Grundbuch von

Jacobsdorf Blatt 481 eingetragenen Grundstiicke, Bezeich-

nung gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Jacobsdorf, Flur 2, Flurstiick 331, Ge-
bidude- und Freilfache, An der Thomasaue 6, Grofle:
619 m?,

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Jacobsdorf, Flur 2, Flurstiick 333, Ge-
baude- und Freilfache, An der Thomasaue 4, Grof3e:
619 m?,

Ifd. Nr. 3, Gemarkung Jacobsdorf, Flur 2, Flurstiick 337, Ge-
bédude- und Freilfiache, An der Thomasaue 28, Gro-
Be: 632 m?,

Ifd. Nr. 4, Gemarkung Jacobsdorf, Flur 2, Flurstiick 338, Ge-
baude- und Freilfache, An der Thomasaue 27, Gro-
Be: 568 m?,

Ifd. Nr. 5, Gemarkung Jacobsdorf, Flur 2, Flurstiick 339, Ge-
bidude- und Freilfache, An der Thomasaue 26, Gro-
Be: 427 m?,

Ifd. Nr. 6, Gemarkung Jacobsdorf, Flur 2, Flurstiick 340, Ge-
baude- und Freilfache, An der Thomasaue 25, Gro-
Be: 427 m?,

Ifd. Nr. 7, Gemarkung Jacobsdorf, Flur 2, Flurstiick 341, Ge-
bidude- und Freilfiche, An der Thomasaue 24, Gro-
Be: 427 m?,

Ifd. Nr. 8, Gemarkung Jacobsdorf, Flur 2, Flurstiick 342, Ge-
baude- und Freilfache, An der Thomasaue 23, Gro-
Be: 427 m?,

Ifd. Nr. 9, Gemarkung Jacobsdorf, Flur 2, Flurstiick 345, Ge-
bidude- und Freilfache, An der Thomasaue 20, Gro-
Be: 664 m?,

Ifd. Nr. 10, Gemarkung Jacobsdorf, Flur 2, Flurstiick 346, Ge-
baude- und Freilfache, An der Thomasaue 19, Gro-
Be: 876 m?,

Ifd. Nr. 11, Gemarkung Jacobsdorf, Flur 2, Flurstiick 347, Ge-
bidude- und Freilfache, An der Thomasaue 18, Gro-
Be: 563 m?,

Ifd. Nr. 12, Gemarkung Jacobsdorf, Flur 2, Flurstiick 348, Ge-
baude- und Freilfache, An der Thomasaue 17, Gro-
Be: 302 m?,

Ifd. Nr. 13, Gemarkung Jacobsdorf, Flur 2, Flurstiick 349, Ge-
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baude- und Freilfache, An der Thomasaue 16, Gro-
Be: 428 m?,

Ifd. Nr. 14, Gemarkung Jacobsdorf, Flur 2, Flurstiick 350, Ge-
baude- und Freilfache, An der Thomasaue 15, Gro-
Be: 409 m?,

1fd. Nr. 15, Gemarkung Jacobsdorf, Flur 2, Flurstiick 351, Ge-
baude- und Freilfache, An der Thomasaue 14, Gro-
Be: 274 m?,

Ifd. Nr. 16, Gemarkung Jacobsdorf, Flur 2, Flurstiick 352, Ge-
baude- und Freilfache, An der Thomasaue 13, Gro-
Be: 496 m?,

1fd. Nr. 17, Gemarkung Jacobsdorf, Flur 2, Flurstiick 355, Ge-
baude- und Freilfache, An der Thomasaue 31, Gro-
Be: 685 m?,

Ifd. Nr. 18, Gemarkung Jacobsdorf, Flur 2, Flurstiick 356, Ge-
baude- und Freilfache, An der Thomasaue 32, Gro-
Be: 685 m?

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

16.06.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG wie folgt

festgesetzt:

-1fd. Nr. 1: 14.600,00 EUR
- 1fd. Nr. 2: 14.600,00 EUR
- 1fd. Nr. 3: 12.000,00 EUR
- 1fd. Nr. 4: 13.900,00 EUR
- 1fd. Nr. 5: 11.000,00 EUR
- 1fd. Nr. 6: 11.000,00 EUR
-1fd. Nr. 7: 11.000,00 EUR
- 1fd. Nr. &: 9.900,00 EUR
- 1fd. Nr. 9: 13.700,00 EUR
- 1fd. Nr. 10: 16.400,00 EUR
-1fd. Nr. 11: 13.800,00 EUR
-1fd. Nr. 12 : 7.800,00 EUR
-1fd. Nr. 13: 9.900,00 EUR
- 1fd. Nr. 14: 9.500,00 EUR
- 1fd. Nr. 15: 7.100,00 EUR
- 1fd. Nr. 16: 11.500,00 EUR
-1fd. Nr. 17: 14.000,00 EUR
-1fd. Nr. 18: 14.000,00 EUR.

Im Termin am 16.09.2009 wurde der Zuschlag wegen Nichter-
reichung der 5/10-Grenze gemal § 85 a ZVG versagt.

Lage: 15236 Jacobsdorf, Wohngebiet ,,An der Thomasaue*.
Bebauung: Baulandgrundstiicke.
Geschéftszeichen: 3 K 128/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Freitag, 27. August 2010, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von
Jacobsdorf Blatt 546 cingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 42, Flur 2, Flurstiick 359, Gebdude- und Freifldche, An

der Thomasaue, Grofie: 390 m?
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
02.03.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 1.170,00 EUR.

Lage: 15236 Jacobsdorf, Wohngebiet ,,An der Thomasaue*.
Bebauung: keine, 6ffentliche Griinflache.
Geschiftszeichen: 3 K 18/09

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Freitag, 10. September 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Miill-

roser Chaussee 55, Saal 302, das im Grundbuch von Fiirsten-

walde (Spree) Blatt 6522 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Fiirstenwalde (Spree), Flur 132, Flur-
stiick 107, Uferstr. 28, Gebdude- und Freiflache, Er-
holungsflache, Grofe: 937 m?

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

13.01.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 182.000,00 EUR.

Postanschrift: Uferstr. 28, 15517 Fiirstenwalde (Spree).
Bebauung: 2 1/2-geschossiges, unterkellertes Wohn- und Ge-
schéftshaus mit Bungalow und 4 Garagen.

Geschéifts-Nr.: 3 K 294/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Freitag, 17. September 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, die im Grundbuch von
Heinersdorf Blatt 706 eingetragenen Grundstiicksanteile, Be-
zeichnung gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. I, Gemarkung Heinersdorf, Flur 3, Flurstiick 223, Ge-
bdude- und Freifldche, Hasenfelder Weg 15, Grofe:
737 m?
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
14.06.2005 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméaB § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 51.000,00 EUR.

Im Termin am 01.10.2007 wurde der Zuschlag wegen Nichter-
reichung der 5/10-Grenze gemiB § 85 a ZVG versagt.

Postanschrift: Hasenfelder Weg 15, 15518 Steinhofel OT Hei-
nersdorf.

Bebauung: Einfamilienhaus im Rohbauzustand, Baueinstellung
im Jahre 2003.

Geschifts-Nr.: 3 K 204/05
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Freitag, 17. September 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von
Eisenhiittenstadt Blatt 3949 ecingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung gemdf Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Eisenhiittenstadt, Flur 5, Flurstiick 185,
Gebdude- und Freifliche, Gewerbe und Industrie,
Ander B112 Nr. 9, Grof3e: 4.471 m?
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.10.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemif § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 91.200,00 EUR.

Im Termin am 25.08.2009 wurde der Zuschlag wegen Nichter-
reichung der 5/10-Grenze geméil § 85 a ZVG versagt.

Postanschrift: An der B 112 Nr. 9, 15890 Eisenhiittenstadt.
Bebauung: Gewerbegrundstiick mit Biiro- und Sozialgebédude.
Geschifts-Nr.: 3 K 234/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Mittwoch, 22. September 2010, 9:00 Uhr

im Amtsgericht Frankfurt (Oder), Millroser Chaussee 55,

15236 Frankfurt (Oder), Saal 302

a) das im Wohnungsgrundbuch von Schéneiche Blatt 6644
eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung geméil3 Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 1034/100.000stel Miteigentumsanteil an dem
Grundstiick Gemarkung Schoneiche Flur 10, Flurstiick
1336, Gebédude- und Freifldche, Grofie 9.249 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der im 2. Oberge-
schoss gelegenen Wohnung mit Kellerraum, im Auftei-
lungsplan mit Nr. 9.1. bezeichnet. Das Miteigentum ist be-
schrankt durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen
gehorenden Sondereigentumsrechte, eingetragen in den
Blittern 6537 - 6541, 6544 - 6550 und 6610 - 6763 (ausge-
nommen dieses Blatt).
Zur Verduflerung bedarf es der Zustimmung des Verwalters.
Das gilt nicht bei VerduBerung an Ehegatten, Verwandte gera-
der Linie, Verwandte zweiten Grades der Seitenlinie, im We-
ge der Zwangsvollstreckung oder durch Konkursverwalter.
Es ist eine Gebrauchsregelung gemil § 15 WEG vereinbart
(Sondernutzungsrechte).

b) derim Teileigentumsgrundbuch von Schoneiche Blatt 6697

auf den Namen von * - zu 2/18 Anteil -
eingetragene Teileigentumsanteil, Bezeichnung gemif Be-
standsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 2533/100.000stel Miteigentumsanteil an dem
Grundstiick von Schoneiche,

Flur 10, Flurstiick 1336, Gebdude- und Freiflache, Grof3e
9.249 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an der in der in der
Tiefgarage gelegenen Parkplattenanlage I mit Stellpldtzen
im Aufteilungsplan mit Nr. P5 - P14 und P18 - P25 bezeich-
net. Das Miteigentum ist beschrénkt durch die zu den ande-

ren Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentums-
rechte, eingetragen in den Blattern 6537 - 6541, 6544 - 6550
und 6610 - 6763 (ausgenommen dieses Blatt).
Zur VerduBerung bedarf es der Zustimmung des Verwalters.
Das gilt nicht bei Verduferung an Ehegatten, Verwandte gera-
der Linie, Verwandte zweiten Grades der Seitenlinie, im We-
ge der Zwangsvollstreckung oder durch Konkursverwalter.
Es ist eine Gebrauchsregelung gemif § 15 WEG vereinbart
(Sondernutzungsrechte).

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in die genannten Grundbiicher

am 23.12.2008 eingetragen worden.

Zu diesem Zeitpunkt war als Eigentiimer eingetragen:

I

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

a) 86.000,00 EUR

b) 10.000,00 EUR
Gesamtverkehrswert: 96.000,00 EUR.

Postanschrift: Brandenburgische Stralie 149, 15566 Schoneiche.

Bebauung:

a) bezugsfreie Wohnung Nr. 9.1. im 2. OG links, bestehend aus
Diele, Bad, Kammer, Wohnraum mit integriertem Winter-
garten, Kiiche, Wohnraum mit Balkon sowie Galerieebene
mit Bad, Grofe ca. 102,04 qm

b) Pkw-Stellpldtze Nr. 12 und 13.

Im Versteigerungstermin am 17.03.2010 ist der Zuschlag wegen
Nichterreichens der 5/10-Grenze versagt worden.
Geschifts-Nr.: 3 K 293/08 fithrend

Amtsgericht Liibben

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 27. September 2010, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Liibben, Gerichtsstr. 2 - 3,
Erdgeschoss, Saal II, das in Luckau, OT Garrenchen liegende,
im Grundbuch von Gorlsdorf Blatt 40060 eingetragene, nach-
stehend beschriebene Grundstiick
Gemarkung Garrenchen
Flur 11, Flurstiick 19, Gebaude- und Freiflache, Garrenchen 17, 18,
grof3 15.800 qm
versteigert werden.
Bebauung:
in zentraler Lage gelegenes Grundstiick, bebaut mit einem Guts-
haus, einem Wohnhaus sowie umfangreichen alten Stall- und
Scheunengebiuden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
21.12.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 72.307,00 EUR.

Im Versteigerungstermin am 18.05.2009 ist der Zuschlag ver-
sagt worden, weil das abgegebene Meistgebot einschlieflich des
Kapitalwertes der nach den Versteigerungsbedingungen beste-



Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 25 vom 30. Juni 2010 1013

hen gebliebenen Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht
erreicht hat.
AZ: 52K 52/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 27. September 2010, 11:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Liibben, Gerichtsstr. 2 - 3,
Erdgeschoss, Saal II, das in Luckau, OT Garrenchen liegende,
im Grundbuch von Gorlsdorf Blatt 40060 eingetragene, nach-
stehend beschriebene Grundstiick
Gemarkung Garrenchen
Flur 11, Flurstiick 20, Gebdude- und Freifldche, Garrenchen,
groff 1.157 qm
versteigert werden.
Bebauung:
unbebautes Grundstiick - gemischte Baufliche im F-Plan.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
15.10.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaB § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt

auf: 10.900,00 EUR.
AZ: 52K 7/09

Amtsgericht Luckenwalde

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Dienstag, 14. September 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Kolberg Blatt 429 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
méaf Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Kolberg, Flur 3, Flurstiick 112, GroBe

1.331m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 10.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
24.08.2007 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15754 Kolberg, Kurze Stral3e 4.
Es ist bebaut mit einem Bungalow, einer Finnhiitte und einem
Holzschuppen im Eigentum Dritter. Diese Baulichkeiten sind
nicht Gegenstand der Versteigerung. Im Grundbuch ist ein Vor-
kaufsrecht nach § 20 VermG eingetragen. Es gilt das Sachen-
rechtsbereinigungsgesetz. Die ndhere Beschreibung kann bei
dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1404, vorliegenden
Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 4/07

Zwangsversteigerung 4. Termin,
keine Grenzen 5/10 und 7/10
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 21. September 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von

Luckenwalde Blatt 2942 eingetragene Grundstiick, Bezeich-

nung gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Luckenwalde, Flur 7, Flurstiick 13, Ge-
biude- und Freifldche, Gewerbe und Industrie, Bran-
denburger Str. 34, Grofie 1.066 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 158.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
04.05.2006 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14943 Luckenwalde, Branden-
burger Str. 34. Es ist bebaut mit einem Mehrfamilienhaus
(Bj. ca. 1912, Anbau 1991, 8 Wohneinheiten, sowie Garage, Wo-
chenendhaus und Mehrzweckgebdude. Die ndhere Beschrei-
bung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1404,
vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen wer-
den.

Ein Zuschlag kann auch auf ein Gebot unter 50 % des Verkehrs-
wertes erfolgen.

Im Termin am 04.10.2007 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

AZ: 17K 43/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Dienstag, 21. September 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde der im Grundbuch von
Mahlow Blatt 4252, 4380 und 4397 eingetragene Miteigen-
tumsanteil,
Mabhlow Blatt 4252
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 9,93/10 000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick:
Gemarkung Mahlow, Flur 2, Flurstiick 205/6, Berliner Straf3e,
Gebaude- und Freifldche, 76.116 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Erdge-
schoss Nr. 1439 des Aufteilungsplanes; mit Kellerraum 1439 des
Aufteilungsplanes.
Es bestehen Sondernutzungsrechte an der Terrasse und der Gar-
tenflache Nr. 1439 des Aufteilungsplanes.

und

Mabhlow Blatt 4380

Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 1,79/10 000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick:
Gemarkung Mahlow, Flur 2, Flurstiick 205/6, Berliner Straf3e,
Gebaude- und Freifldche, 76.116 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an dem Hobbyraum im
Kellergeschoss Nr. 1236 des Aufteilungsplanes.

sowie

Mabhlow Blatt 4397

Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:

1fd. Nr. 1, 0,50/10 000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick:
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Gemarkung Mahlow, Flur 2, Flurstiick 205/6, Berliner Straf3e,
Gebdude- und Freifldche, 76.116 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an der Garage (Einzelstell-
platz) Nr. 962 des Aufteilungsplanes.

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 79.000,00 EUR festgesetzt worden.
Einzelwerte:

Wohnung:  62.000,00 EUR

Hobbyraum: 11.000,00 EUR

Einstellplatz: 6.000,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
24.01.2008 eingetragen worden.

Die Wohnung, der Hobbyraum und der Stellplatz befinden sich
in Eichenhof 6,15831 Mahlow. Es handelt sich um eine 2-Raum-
Wohnung (54,4 m?, Wintergarten Terrasse, vermietet) im Erdge-
schoss rechts in einem Mehrfamilienwohnhaus, Baujahr 1996.
Der Hobbyraum befindet sich im dazugehdrigen Keller. Die né-
here Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde,
Zimmer 1404, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

AZ: 17K 53/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Dienstag, 21. September 2010, 13:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,

Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde die im Grundbuch von

Mahlow Blatt 3193 eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung

gemdl Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 4:  (bisher Nr. 1): Gemarkung Mahlow, Flur 18, Flurstiick
582, Mahlow scher Berg, Landwirtschaftsfliche,
Ackerland, Wasserflache Graben, grof3 60.974 m’,

1fd. Nr. 4:  (bisher Nr. 1): Gemarkung Mahlow, Flur 18, Flur-
stiick 583, Mahlow‘scher Berg, Landwirtschaftsfla-
che, Ackerland, Wasserfliche Graben, Gartenland,
gro3 7.737 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 87.200,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
14.07.2008 eingetragen worden.

Das Flurstiick 582 befindet sich in Mahlow. Es ist unbebaut und
wir derzeit landwirtschaftlich genutzt. Das Flurstiick 583 wird
vom Verband der Kleingartenanlage ,,Schulstralie e. V.*“ genutzt.
Die néhere Beschreibung kann bei dem im Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen werden.

AZ: 17K 236/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 22. September 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Mahlow Blatt 7154 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
mal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Erbbaurecht eingetragen auf den in Mahlow
Blatt 7003 unter 1fd. Nr. 1 des Bestandsverzeichnis-
ses verzeichneten Grundstiicken
Gemarkung Mahlow, Flur 11, Flurstiick 276, Kleist-
str. 26, Gebaude- und Freiflache, Grofle 258 m?, ein-
getragen in Abt. II Nr. 1 bis zum 31.12.2075.

Der Erbbauberechtigte bedarf der Zustimmung des Grund-

stiickseigentiimers im Falle des Abbruchs, baulicher Verdnde-

rung, Errichtung weiterer Gebdude, der Verduferung des Erb-
baurechts im Ganzen oder in Teilen sowie zur Belastung des Erb-
baurechts mit Hypotheken, Grundschulden, Rentenschulden,

Reallasten, Dauerwohn- und Dauernutzungsrechten.

Grundstiickseigentiimer: Evangelische Kirchgemeinde (Pfarre)

in Glasow.

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 177.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
08.01.2008 eingetragen worden.

Das Objekt befindet sich in 15831 Mahlow, Kleiststr. 26. Das
Erbbaurecht ist bebaut mit einer Doppelhaushélfte, zweige-
schossig, nicht unterkellert, ausgebautes Dachgeschoss, Bj. 2000.
Die nidhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen werden.

AZ: 17K 207/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Donnerstag, 23. September 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde die im Grundbuch von
Glienick Blatt 1106 eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Glienick, Flur 4, Flurstiick 214, Geb&u-
de- und Freiflache, Dorfaue 1, Grofie 2.152 m?,
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Glienick, Flur 4, Flurstiick 252, Geb&u-
de- und Freifliache, Dorfaue 1, Grofie 269 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 121.000,00 EUR festgesetzt worden.
Es entfallt auf Flurstiick 214: 108.000,00 EUR
Flurstiick 252: 13.000,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
02.11.2009 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in Glienick; Dorfaue 1. Es ist be-
baut mit einem voll unterkellerten Einfamilienwohnhaus
(132,34 m* Wohnfldche). Die ndhere Beschreibung kann bei
dem im Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1404, vorliegenden
Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 300/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 23. September 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Teileigentums-



Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 25 vom 30. Juni 2010 1015

grundbuch von Konigs Wusterhausen Blatt 2224 eingetragene

Teileigentum, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1,  1/6 (ein(sechstel) Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick Gemarkung Koénigs Wusterhausen, Flur 20,
Flurstiick 11/2, GF, Wilhelm-Pieck-Strale 16 c,
GroBe 983 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an den Rdumen im Dach-

geschoss, Nr. 4.1 bis 4.9 des Aufteilungsplanes.

Das Miteigentum ist durch die Einrdumung der zu den anderen

Miteigentumsanteilen (eingetragen in den Blattern 12 221, 12

222 und 12223) gehdrenden Sondereigentumsrechte beschrankt.

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 81.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
20.09.2007 eingetragen worden.

Die Wohnung befindet sich in 15711 Ko6nigs Wusterhausen,
Heinrich-von-Kleist-Strale 16 c. Sie befindet sich im Dachge-
schoss und verfiigt iiber ca. 108 m* Nutzfldche und besteht aus
einer Diele mit Eingangsbereich, Kiiche, Bad, WC, Raum mit
Terrasse und Abstellraum, 3 weitere Rdume, Abstellraum (ver-
mietet). Die ndhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Lu-
ckenwalde, Zimmer 1404, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen werden.

AZ: 17 K 244/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 23. September 2010, 15:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Lindenallee 16, 14943 Lu-
ckenwalde, Nebengebdude, Saal 1407, das im Grundbuch von
Zellendorf Blatt 88 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
maf Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. I, Gemarkung Zellendorf; Flur 2; Flurstiick 30; Dorf-

stralle 50; grof3 598 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 79.300,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
03.03.2006 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in14913 Zellendorf; Dorfstraf3e 50.
Es ist bebaut mit einem zweigeschossigen Einfamilienhaus mit
Anbau und ausgebautem Dachgeschoss. Die néhere Beschrei-
bung ergibt sich aus dem beim AG Luckenwalde ausliegen-
den Gutachten. Es kann zu den Sprechzeiten in der Geschifts-
stelle, Zimmer 1404, eingesehen bzw. kopiert werden. Unter
www.zvg.com kann das Gutachten ebenfalls kostenlos herunter-
geladen werden.

Ein Zuschlag kann auch auf ein Gebot unter 50 % des Verkehrs-
wertes erfolgen.
AZ: 17 K 540/2005

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 23. September 2010, 16:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,

Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von

Woltersdorf Blatt 939 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung

gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Woltersdorf, Flur 4, Flurstiick 216, Ge-
baude- und Freiflache; Gewerbe und Industrie; Ber-
liner Chaussee 34, Grofle 944 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 20.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
04.06.2009 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14947 Nuthe-Urstromtal
OT Woltersdorf; Chausseestralle 34. Es ist bebaut mit einer
Scheune der Griinderzeit als Bestandteil eines historischen Vier-
seithofes sowie mit einem seitlichen Anbau. Die ndhere Be-
schreibung kann bei dem im Amtsgericht Luckenwalde, Zim-
mer 1404, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

AZ: 17K 168/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Freitag, 24. September 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Kloster Zinna Blatt 549 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Kloster Zinna, Flur 1, Flurstiick 46,
Mu(e)hlenstr. 13, Grofie 1.572 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 62.400,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
03.11.2008 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14913 Kloster Zinna, Miih-
lenstr. 13. Es ist bebaut mit einem 2-geschossigen, unterkeller-
ten Wohngebéude sowie mit Garagen-, Stall- und Nebengebéu-
den (Bj. ca. 1936). Es befindet sich im formlich festgelegten Sa-
nierungsgebiet. Die ndhere Beschreibung kann bei dem Amts-
gericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu
den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 377/08

Zwangsversteigerung 4. Termin
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Freitag, 24. September 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Halbe Blatt 732 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemaf
Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Halbe; Flur 2; Flurstiick 243; Gebdude-

und Freifldche; Am Sandberg 1; grof3 425 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 103.000,00 EUR festgesetzt worden.
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Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
01.07.2004 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15757 Halbe, Am Sandberg 1.
Es ist bebaut mit einem Einfamilienhaus ohne Keller, mit Ter-
rasse und mit einer Garage. Die néhere Beschreibung kann bei
dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden Gut-
achten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

Im Termin am 11.04.2007 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 17K 108/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 27. September 2010, 14:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Dannenreich Blatt 220 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Dannenreich, Flur 1, Flurstiick 141/1,

GroBe 2.165 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 48.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
09.09.2010 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in Friedrichshofer Weg 6,
15754 Heidesee OT Dannenreich. Es ist bebaut mit einem nicht
unterkellerten 1 1/2-geschossigen Wochenendhaus (Bj. ca.1970)
und Nebengebduden. Die nihere Beschreibung kann bei dem
Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1404, vorliegenden Gut-
achten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 173/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Dienstag, 28. September 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Erbbaugrundbuch
von Ludwigsfelde Blatt 3570 ecingetragene Erbbaurecht, einge-
tragen auf dem im Grundbuch von Ludwigsfelde Blatt 2990 un-
ter 1fd. Nr. 94 des Bestandsverzeichnisses verzeichneten Grund-
stiick:
Gemarkung Ludwigsfelde, Flur 6, Flurstiick 378, Gebdude- und
Freifliche, Wohnen, Prenzlauer Str. 32, Grof3e 225 m?
Abt. IT Nr. 1 bis zum 31.12.2097.
Der Erbbauberechtigte bedarf der Zustimmung des Grund-
stiickseigentiimers zur Belastung des Erbbaurechts mit Grund-
pfandrechten, Reallasten, Dauerwohnrechten, sowie zur Verdu-
Berung des Erbbaurechts.
Ausnahmen: Belastung und Verduflerung seitens der Wohnungs-
bau Brandenburg an der Havel GmbH, Brandenburg.
Als Eigentiimer des belasteten Grundstiicks ist eingetragen die
HWM Vermoégensverwaltungsgesellschaft mbH, Bochum
1fd. Nr. 2/zu 1, 2/31 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Ludwigsfelde, Flur 6, Flurstiick 353, Verkehrsfla-
che, Weg, Prenzlauer Str., Grofe 226 m?

Ifd. Nr. 3/zu 1, 2/38 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Ludwigsfelde, Flur 6, Flurstiick 343, Verkehrsfla-
che, Weg, Prenzlauer Str., Grof3e 243 m*

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 98.500,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
12.06.2009 eingetragen worden.

Das Erbbaurecht befindet sich in 14974 Ludwigsfelde, Prenz-
lauer Strafle 32. Es handelt sich um ein Reihenendhaus, 2-ge-
schossig, unterkellert, Wohnfl. ca. 120 m?, Bauj.: 1998. Die ni-
here Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde,
Zimmer 1404, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

AZ: 17K 64/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 28. September 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde der im Wohnungsgrund-
buch von Schenkendorf Blatt 1064 eingetragene Miteigen-
tumsanteil, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 450/1000 Miteigentumsanteil an Gemarkung Schen-
kendorf, Flur 4, Flurstiick 74, Gebdude- und Freifla-
che, Gro3e 757 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Erdgeschoss ge-
legenen Wohnung Nr. 1. Sondernutzungsrechte sind vereinbart.
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 58.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
21.04.2008 eingetragen worden.

Die 2-Zimmerwohnung befindet sich in einem eingeschossi-
gen, teilunterkellerten Gebdude, in 15749 Mittenwalde,
OT Krummensee; Lindenstrale 15. Sie ist teilweise noch im
Bauzustand und nicht fertig gestellt. Die ndhere Beschreibung
kann bei dem im Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1404,
vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen wer-
den.

Ein Zuschlag kann auch auf ein Gebot unter 50 % des Verkehrs-
wertes erfolgen.
AZ: 17K 100/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 28. September 2010, 14:00 Uhr
im Gerichtsgebiude des Amtsgerichts, Lindenallee 16, 14943 Lu-
ckenwalde, Saal 25, das im Grundbuch von Schenkendorf
Blatt 1065 eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung ge-
mal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung 550/1000 Miteigentumsanteil an Ge-
markung Schenkendorf, Flur 4, Flurstiick 74, Ge-
baude- und Freiflache, Grofle 757 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Dachgeschoss ge-
legenen Wohnung Nr. 2. Sondernutzungsrechte sind vereinbart.
versteigert werden.
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Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf: 50.000,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
21.06.2007 eingetragen worden.

Laut Gutachten handelt es sich bei dem Objekt um eine teilweise
nicht fertig gestellte Dachgeschosswohnung mit 3 Zimmern,
Kiiche und Bad, in einem eingeschossigen, teilunterkellerten
Gebaude, in 15749 Mittenwalde OT Krummensee; 15749 Mit-
tenwalde. Die ndhere Beschreibung ergibt sich aus dem beim
AG Luckenwalde ausliegenden Gutachten. Es kann zu den Sprech-
zeiten in der Geschéftsstelle, Zimmer 1404, eingesehen bzw. ko-
piert werden. Im Internet, unter zvg.com kann das Gutachten
kostenlos heruntergeladen werden.

Ein Zuschlag kann auch auf ein Gebot unter 50 % des Verkehrs-
wertes erfolgen.
AZ: 17K 119/2007

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Mittwoch, 29. September 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde die im Grundbuch von
Schoneiche Blatt 659 eingetragenen Grundstiicke, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 9, Gemarkung Schoneiche, Flur 4, Flurstiick 294, Bir-
kenhain 28, Gebdude- und Freiflache, grof 691 m?,
Ifd. Nr. 11, Gemarkung Schoneiche, Flur 4, Flurstiick 296, Bir-
kenhain 30, Gebdude- und Freifliche, grol 610 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 65.000,00 EUR festgesetzt worden. Da-
von entfallen auf das Flurstiick 294: 34.000,00 EUR und auf das
Flurstiick 296: 31.000,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
15.11.2006 eingetragen worden.

Die Grundstiicke befinden sich in 15806 Zossen OT Schonei-
che, Birkenhain 28 und 30. Sie sind unbebaut. Die ndhere
Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zim-
mer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

AZ: 17 K 408/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 30. September 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Wohnungsgrund-
buch von Luckenwalde Blatt 9058 eingetragene Wohnungsei-
gentum, Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 1, 96/1000 Miteigentumsanteil an Gemarkung Lucken-
walde, Flur 2, Flurstiick 123, Grofle 540 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Erdge-
schoss links nebst einem Abstellraum im Kellergeschoss samt-
lichst im Aufteilungsplan mit Nr. 1 bezeichnet.
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 3.900,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
30.06.2008 eingetragen worden.

Die im rohbaudhnlichen Zustand befindliche Wohnung befindet
sich in einem viergeschossigen Mehrfamilienhaus in 14943 Lu-
ckenwalde, Ackerstrafie 12. Die ndhere Beschreibung kann bei
dem im Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1404, vorliegenden
Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17 K 240/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 30. September 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Frankenfelde Blatt 855 ecingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Frankenfelde, Flur 5, Flurstiick 145,
Buchsbaumweg 3, Gebdude- und Freifliche, Woh-
nen, Grof3e 484 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 200.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
01.04.2008 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14943 Luckenwalde, Buchs-
baumweg 3. Es ist bebaut mit voll unterkellertem, zweigeschos-
sigem Einfamilienhaus (Bj. ca. 1995 - 1996, Eigennutzung, Wohn-
fl. ca. 150 m?). Die néhere Beschreibung kann bei dem Amtsge-
richt Luckenwalde, Zimmer 1404, vorliegenden Gutachten zu
den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 33/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 30. September 2010, 14:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Lindenallee 16, 14943 Lu-
ckenwalde, Saal 25, das im Grundbuch von Luckenwalde
Blatt 2145 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemif Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Luckenwalde, Flur 2; Flurstiick 204;

grof3 598 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf: 265.000,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
02.11.2006 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14943 Luckenwalde; Theater-
straf3e 10. Es ist bebaut mit einem Wohngebdude mit Anbau (im
EG als Laden genutzt); drei Garagen und einem Schuppen. Die
ndhere Beschreibung ergibt sich aus dem beim AG Luckenwal-
de ausliegenden Gutachten. Es kann zu den Sprechzeiten in der
Geschiftsstelle, Zimmer 1404, eingesehen bzw. kopiert werden.
Unter www.zvg.com kann das Gutachten ebenfalls kostenlos
heruntergeladen werden.

Ein Zuschlag kann auch auf ein Gebot unter 50 % des Verkehrs-
wertes erfolgen.
AZ: 17 K 400/2006
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Donnerstag, 30. September 2010, 15:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde die im Grundbuch von
Halbe Blatt 857 eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung ge-
mal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Halbe, Flur 2, Flurstiick 293/4, Gebau-
de- und Freiflache; Lindenstrafle 38, Grofe 1.580 m?,
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Halbe, Flur 2, Flurstiick 293/7, Grofe
15.498 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 250.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
22.10.2009 eingetragen worden.

Die Grundstiicke befinden sich in Halbe, Lindenstraf3e 38 A. Sie
sind bebaut mit einem Doppelwohnhaus, bestehend aus einem
ehemaligen Verwaltungsgebdude und einem ehemaligen Mehr-
zweckgebiude sowie mit einem Lagergebdude und einer Unter-
stellhalle. Die nihere Beschreibung kann bei dem im Amtsge-
richt Luckenwalde, Zimmer 1404, vorliegenden Gutachten zu
den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 230/09

Amtsgericht Neuruppin

Zwangsversteigerung

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft soll am
Donnerstag, 19. August 2010, 13:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-

ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im

Grundbuch von Hammelspring Blatt 496 cingetragene Grund-

stiick, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

Gebdude- und Freifldche, 3.608 m*
Landwirtschaftsfliache,
Alsenhof 9 A

1 Hammelspring 1 63/2

(laut Gutachten: bebaut mit einem zweigeschossigen EFH [Wfl.:
ca. 119,91 m’] mit Kamin und Solaranlage, Doppelgarage und
Schuppen, gelegen Alsenhof 9 a in 17268 Templin)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
21.09.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 112.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 333/09

Amtsgericht Stausberg

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Montag, 16. August 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebédude, Klosterstrale 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Zepernick Blatt 8466 eingetra-
gene Grundstiick, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Zepernick, Flur 12, Flurstiick 263, Ge-
bidude- und Freifliche, Unterwaldenstrafle 56, Gro-
Be 569 m?

laut Gutachten: bebaut mit Einfamilienhaus mit Tiefgarage,

Baujahr 2007, nicht unterkellert, Wohnfliche ca. 163 m? iiber

ein Jahr Leerstand, verwildertes Grundstiick

Lage: Landkreis Barnim, Unterwaldenstr. 56, 16341 Panketal

OT Zepernick

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

17.06.2009/08.10.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméaB § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 220.000,00 EUR.
AZ:3 K 294/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Montag, 16. August 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrae 13 in 15344 Strausberg,
im Saal 2, das im Teileigentumsgrundbuch von Finowfurt
Blatt 2216 eingetragene Teileigentum, Bezeichnung gemil Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 260/10000 an dem Grundstiick der Gemarkung Fi-
nowfurt, Flur 8, Flurstiick 331/86, Gebdude- und Gebidudene-
benfldchen, Finowfurter Ring (Gewerbepark), GroBe 5.980 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an dem Teileigentum Haus 10
im Erdgeschoss Nr. 26 des Aufteilungsplanes; verbunden mit dem
Sondernutzungsrecht an den zwei Kfz-Stellplitzen Nr. 26
laut Gutachten: Teileigentum (Gewerbeeinheit) im Mehrfamilien-
haus, Baujahr 1994/1995, Nutzfldache ca. 109 m?, Erdgeschoss,
1 Ladenraum, 1 Biiroraum, Teekiiche und WC, 2 Stellplitze, ver-
mietet, Wohngeld: 153,- EUR, Miete: 436,- EUR netto-kalt
Lage: Landkreis Barnim, 16244 Schorfheide OT Finowfurt, Fi-
nowfurter Ring 10
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.07.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméafB § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 56.000,00 EUR.
AZ:3 K 283/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 16. August 2010, 14:00 Uhr

im Gerichtsgebédude, KlosterstraBBe 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Genschmar Blatt 62 eingetrage-
ne Grundstiick, Bezeichnung geméal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Genschmar, Flur 3

Flurstiick 144/1, GroBie 77 m?,

Flurstiick 144/2, Grofe 2.012 m?
laut Gutachten: bebaut mit Einfamilienhaus, Garage, Baujahr
vor 1990, unterkellert, mdgliche Wohnfldche ca. 107 m?, erheb-
licher Instandsetzungs- und Reparaturbedarf, Wirmeerzeu-
gungsanlage wurde freigegeben und ist mithin nicht Gegenstand
der Zwangsversteigerung, leer stehend
Lage: Landkreis Méarkisch Oderland, 15238 Bleyen-Genschmar
OT Genschmar, Gartenstrafle 10 A
versteigert werden.
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Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.06.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 42.000,00 EUR.

Im Termin am 10.05.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot, einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte, die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:3K 193/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 16. August 2010, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebédude, Klosterstrale 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Lindenberg Blatt 577 eingetra-
gene Grundstiick, Bezeichnung geméill Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Lindenberg, Flur 3, Flurstiick 826, Ge-

baude- und Freiflache, Gudrunstr. 6 a, Gro3e 496 m?
laut Gutachten: bebaut mit Einfamilienhaus, nicht unterkellert,
Baujahr 2006, Wohnfldche ca. 101 m’, allgemeiner Renovie-
rungsbedarf, leer stehend
Lage: 16356 Ahrensfelde OT Neu Lindenberg, Gudrunstrafle 6 a
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
29.10.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 145.000,00 EUR.
AZ:3 K 534/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 17. August 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstrafie 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Ladeburg Blatt 459 eingetrage-
ne Grundstiick, Bezeichnung gemil3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Ladeburg, Flur 4, Flurstiick 161, Ge-
baude- und Freifldche, Riidnitzer Str., Grofie: 380 m?
laut Gutachten: unbebaubares Grundstiick; belegen im unbe-
planten Innenbereich; keinerlei planungsrechtliche Grundlage
Lage: 16321 Bernau OT Ladeburg, Riidnitzer/Ecke Bernauer Str.
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.06.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 760,00 EUR.
AZ: 3K 292/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Montag, 23. August 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebédude, Klosterstrale 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Wohnungsgrundbuch von Bernau Blatt 9697 ein-
getragene Wohnungseigentum, Bezeichnung geméll Bestands-
verzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 156,32/10.000 Miteigentumsanteil an

Gemarkung Bernau, Flur 15, Flurstiick 1059, Grofie 5.292 m?,
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Haus 2,
im Erdgeschoss Mitte rechts nebst Nebengelass und Keller, je-
weils Nr. 1.2.1.3. des Aufteilungsplanes.

Dem hier gebuchten Miteigentumsanteil ist das Sondernut-
zungsrecht an dem im Aufteilungsplan mit T 37.2 bezeichneten
PKW Tiefgaragenplatz zugeteilt.

Weiterhin besteht ein Sondernutzungsrecht an der mit 1.2.1.3.
bezeichneten Gartenfldche.

laut Gutachten: 2-Zimmer-Wohnung in Mehrfamilienhaus, Erd-
geschoss, Baujahr ca. 1995, Wohnfliche ca. 56 m?, Keller, Tief-
garagenstellplatz, Terrasse, Bad ohne Fenster, Inaugenschein-
nahme

Lage: Landkreis Barnim, 16321 Bernau, Mainstrafle 48
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
30.04.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 56.000,00 EUR.
AZ:3 K 574/08

Zwangsversteigerung
Zur Authebung der Gemeinschaft soll am
Montag, 23. August 2010, 13:30 Uhr

im Gerichtsgebiude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 1, das im Grundbuch von Klandorf Blatt 251 eingetrage-

ne Grundstiick, Bezeichnung geméill Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Klandorf, Flur 3, Flurstiick 133, Ge-
bédude- und Freifliche, Land- und Forstwirtschaft,
Landwirtschaftsfliche, Gartenland, Grofle 2.780 m?

laut Gutachten: dorfliches Wohngrundstiick mit béduerlichen Ne-

bengebduden, teilunterkellertes Wohnhaus, Wohnung im Dach-
geschoss wird eigen genutzt, Wohnung im Erdgeschoss unver-
mietbarer Leerstand

Lage: DorfstraBe 7, 16244 Schorfheide OT Klandorf

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

29.06.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemédB § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 70.000,00 EUR.

Im Termin am 17.05.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Wertes der nach
den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden Rechte
die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.

AZ:3K 269/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 30. August 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstrafie 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Neuriidnitz Blatt 98 eingetrage-
ne Grundstiick, Bezeichnung gemil3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Neuriidnitz, Flur 3, Flurstiick 47, Ge-
baude- und Freiflache, Landwirtschaftsfliche; Dorf-
strale 66, Grofle 2.245 m?,
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Gemarkung Neuriidnitz, Flur 3, Flurstiick 48, Land-
wirtschaftsflache, Grofie 306 m?
laut Gutachten vom 15.04.2009: Doppelhaushilfte, augenschein-
lich zwischen 1800 und 1850 als Holzfachwerkhaus errichtet,
vermutlich um 1970 durch hofseitigen Anbau erweitert sowie
zeittypisch saniert und modernisiert, Leerstand seit {iber einem
Jahr, seit Jahren vernachldssigte Instandhaltung, Wohnflache rd.
83 m’ nach DIN 277, baujahrstypische Grundrissgestaltung mit
iiberwiegend kleineren Raumgréfen (iiberwiegend Durchgangs-
rdume), geringfiigig unterkellert, DG nicht ausgebaut, Zustand:
mangelhaft bis schlecht, Ausstattung: einfach bis mittel, Gara-
ge/Unterstand: mangelhafter bis schlechter baulicher Zustand,
teilweise Ablagerung in den Gebéduden
Lage: DorfstraBie 66, 16259 Oderaue OT Neuriidnitz
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
05.03.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméaB § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 8.000,00 EUR.
AZ:3K 109/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 30. August 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Hennickendorf Blatt 886 cinge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung gemaf3 Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. I, Gemarkung Hennickendorf, Flur 7, Flurstiick 107,
Klosterdorfer Strale 1, GroBe 1.141 m?
laut Gutachten: bebaut mit Einfamilienhaus, ca. 50 Jahre alt,
Wohnfliache ca. 113 m? und Garage
Lage: Klosterdorfer Strafe 1, 15378 Riidersdorf OT Henni-
ckendorf
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.10.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 105.000,00 EUR.
AZ:3 K 479/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 13. September 2010, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebidude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Eberswalde Blatt 6107 eingetra-
gene Grundstiick, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Eberswalde, Flur 2, Flurstiick 822, Ge-
baude- und Freiflache, ungenutzt, Verkehrsfldche,
Weg, Heidestra3e 1, Grofie 835 m?
laut Gutachten: bebautes Grundstiick, ehemaliges zweigeschos-
siges massives Fabrikgebdude, Nutzung iiberwiegend als Mehr-
familienhaus mit gewerblichem Anteil im Erdgeschoss des Haupt-
gebdudes, Teilunterkellerung vorhanden, geschitzte mogliche
Wohn- bzw. Nutzflache ca. 582 m?, erheblicher Reparatur- bzw.
Instandsetzungsbedarf
Lage: Heidestrafle 1, 16225 Eberswalde
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
18.08.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 156.000,00 EUR.

Im Termin am 07.05.2009 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

AZ:3 K 319/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 20. September 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstra3e 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Neukiinkendorf Blatt 304 ein-
getragene Grundstiick, Bezeichnung gemal Bestandsverzeich-
nis:
Ifd. Nr. 4, Gemarkung Neukiinkendorf, Flur 2, Flurstiick 180/2,
Gebadude- und Freiflache, Wilhelmsfelder Straf3e 1 a,
GroBe 6.138 m?,
Gemarkung Neukiinkendorf, Flur 2, Flurstiick 179/1,
Gebidude- und Freifliche, Wilhelmsfelder Strafle 1 a,
Grofe 164 m*
laut Gutachten:
Gewerbegrundstiick bebaut mit Mehrzweckhalle, Baujahr Ende
der 90er Jahre, und Verwaltungsgebiude
Lage: 16278 Angermiinde OT Neukiinkendorf, Wilhelmsfelder
Strale 1 a
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
17.03.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemédB § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 161.000,00 EUR.
AZ: 3K 59/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 20. September 2010, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebaude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Neukiinkendorf Blatt 194 cin-
getragene Grundstiick, Bezeichnung geméf Bestandsverzeich-
nis:
Ifd. Nr. 4, Gemarkung Neukiinkendorf,

Flur 2, Flurstiick 176/2, Gebédude- und Freifldche,

Wilhelmsfelder Str. 1, 1 a, GroBe 3.967 m?,

Flur 2, Flurstiick 198/7, Gebdude- und Freiflache,

Wilhelmsfelder Str., Grof3e 826 m?
laut Gutachten: bebaut mit 1-geschoss. Mehrzweckhalle Lager-,
Ausstellungs- und Sozialfldchen (Gebéude 1), Bj. grob geschitzt
Ende der 1990er Jahre, zeitgemifBer Zustand, insgesamt mit
Grundstiick mitverpachtet, guter Zustand und iiberbaut mit ei-
nem Teil einer 1-geschoss. Lagerhalle vom Nachbargrundstiick
aus (Versteigerung AG Strausberg unter 3 K 59/09) - die fiir die
Nutzbarkeit wesentlichsten Teile, die Hallenzufahrt mit Hallen-
tor, befinden sich auf dem o. g. Versteigerungsobjekt
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Lage: 16278 Angermiinde OT Neukiinkendorf, Wilhelmsfelder
Str.1und 1 a

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.03.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméaB § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 95.000,00 EUR.
AZ:3 K 102/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 21. September 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstrafie 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Fredersdorf Blatt 3257 einge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung geméaf3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Fredersdorf, Flur 11, Flurstiick 279,

Gebidude- und Gebdudenebenflichen, Friedrich-En-

gels-Str. 23, Grofie 987m?
laut Gutachten: bebaut mit Ein- bzw. Zweifamilienhaus, Garten-
haus und Garage mit 1 Stellplatz, Wohnhaus: Massivbauweise,
Bj. ca. 1995, KG: HAR, Heizungsraum, 2 Lagerrdume, Zugang
zur Garage, EG: Flur, Kiiche, WC mit Dusche, 2 Wohnrdume,
Terrasse, DG: Flur, Bad, 3 Wohnrdaume, Spitzboden: Lagerraum,
Wohnflache: EG ca. 68 m?, DG ca. 56 m? Nutzfliche EG: ca.
57 m?, DG: ca. 30 m? Gartenhaus: Bj. unbekannt, ca. 2001/02
ausgebaut und modernisiert; EG: Aufenthaltsraum, Kii., Bad, 2
Abstellraume, DG: Galerie, Bad, Aufenthaltsraum;
Lage: 15370 Fredersdorf-Vogelsdorf, Friedrich-Engels-Str. 23
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
29.10.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 221.000,00 EUR.
AZ:3K497/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 21. September 2010, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Zerpenschleuse Blatt 1346 cin-
getragene Grundstiick, Bezeichnung gemal Bestandsverzeich-
nis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Zerpenschleuse, Flur 2, Flurstiick 283,

Gebidude- und Freiflache, Neue Str. 4, Grofie 3.000 m?
laut Gutachten: bebaut mit Wohnhaus im Bungalowstil in Mas-
sivbauweise, EG: 5 Zi., Kii., Bad und Flur/Diele; sowie mit La-
ger (unfertig), sog. Waschkiiche, und div. Holzschuppen - Ach-
tung! Begutachtung erfolgte durch Inaugenscheinnahme von der
Grundstiicksgrenze aus!
Lage: 16348 Wandlitz OT Zerpenschleuse, Neue Str. 4
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
11.11.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 41.000,00 EUR.
AZ:3 K 527/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Dienstag, 21. September 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrae 13, in 15344 Strausberg,
im Saal 1, das im Wohnungserbbaugrundbuch von Bernau
Blatt 8678 eingetragene Wohnungserbbaurecht, Bezeichnung
gemif Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 1, 144/10.000 Anteil an dem Erbbaurecht, das im Grund-
buch von Bernau Bl. 2516 als Belastung des im Bestandsver-
zeichnis unter laufender Nummer 94 eingetragenen Grund-
stiicks Gemarkung Bernau, Flur 31, Flurstiick 186, West. der La-
deburger Chaussee, Gebdude- und Freifliche, Grofie 7.025 m?
sowie Flur 31, Flurstiick 143, desgleichen, Grofie 440 m?
in Abt. II Nr. 9 fiir die Dauer von 99 Jahren seit dem Tage der
Eintragung eingetragen ist.
Mit dem Anteil an dem Erbbaurecht ist das Sondereigentum an
der Wohnung im Haus Nr. 12 im Dachgeschoss nebst Abstell-
raum im Untergeschoss, jeweils Nr. 48 des Aufteilungsplanes
verbunden.
laut Gutachten: 3-Zimmer-Wohnung mit Balkon im DG eines
3-geschoss. Mehrfamilienhauses mit 6 WE im Haus; Wohnfla-
che 56,25 m?, unbefristet vermietet
Lage: 16321 Bernau, Schlehenstr. 11
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
19.11.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 56.000,00 EUR.
AZ:3 K 557/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 23. September 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Strausberg Blatt 170 eingetra-
gene Grundstiick, Bezeichnung gemil3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Strausberg, Flur 18, Flurstiick 255, Ge-
biaude- und Gebdudenebenflachen, Grofle Str. 11,
GrofBle: 1.090 m*
laut Gutachten: Grundstiick, bebaut mit einem Wohn- und Ge-
schiftshaus, Baujahr ca. 1890, unterkellert,
Massivbauweise, mit 2 Seitenfliigeln, Mietfla-
che: ca. 760 m’
2 Ladeneinheiten - vermietet -,
1 Biiroeinheit - Leerstand -,
3 Wohnungen: zurzeit (1 x vermietet,
2 x Leerstand - nicht fertig gestellt -)
2 weitere Geschéftseinheiten waren bei der Be-
gutachtung nicht zu besichtigen.
Soweit einsehbar - solider Zustand, jedoch Fer-
tigstellungs-Instandsetzungsbedarf.
Stellplitze
Lage: Grof3e Strafle 11, 15344 Strausberg
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
13.12.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 500.000,00 EUR.
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Im Termin am 07.04.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:3 K 645/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 23. September 2010, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstra3e 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Strausberg Blatt 5636 eingetra-
gene Grundstiick, Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Strausberg, Flur 15, Flurstiick 223, Ge-

baude- und Freifliche, Amselweg 5, Grofie: 1.250 m?
laut Gutachten: Grundstiick, bebaut mit einem freistehenden
zweigeschossigen Einfamilienhaus, Massivbau, Baujahr ca. 1920,
ca. 122 m* Wohnfliche, unterkellert. Objekt wird eigen genutzt.
Die Bewertung erfolgte durch Inaugenscheinnahme.
Lage: Amselweg 5, 15344 Strausberg
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.08.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméaB § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 109.000,00 EUR.
AZ:3 K 346/09

Zwangsversteigerung
Zur Aufhebung der Gemeinschaft soll am

Donnerstag, 23. September 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Bernau Blatt 8506 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 2, Gemarkung Bernau, Flur 15, Flurstiick 1009, Ge-

biude- und Freifliche, Finowstralle 8, Grofie: 336 m?

laut Gutachten: Grundstiick, bebaut mit einer Doppelhaushilfte,
Baujahr 1995, Massivbau, ca. 102,66 m* Wohnfliache, zurzeit
vermietet, Carport
Lage: Finowstrafle 8, 16321 Bernau
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
28.09.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 125.000,00 EUR.
AZ:3 K 356/09

Insolvenzsachen

Von der elektronischen Ver6ffentlichung wird abgesehen.
Informationen zu Insolvenzverfahren sind unter dem
Justizportal ,https://www.insolvenzbekanntmachungen.de/*
abrufbar.

Bekanntmachungen der Verwalter

AZ: 64 N 18/92: In dem Gesamtvollstreckungsverfahren
BROFEI Back-, Brot- und Feinbackwaren GmbH (HRB 374
AG Cottbus) Bahnhofstrafie 51/53, 01968 Senftenberg, vertr. d. d.
GF Herrn Gerhard Petri findet mit Genehmigung des Amtsge-
richts die Schlussverteilung statt. Das Schlussverzeichnis ist auf
der Geschiftsstelle des Amtsgerichts Cottbus - Insolvenzgericht -,
Gerichtsplatz 2, 03046 Cottbus niedergelegt. Die Summe der zu
beriicksichtigenden Forderungen im Rang des § 17 Abs. 3 Nr. 3
GesO betriagt EUR 106.060,79, die der Forderungen im Rang
des § 17 Abs. 3 Nr. 4 GesO EUR 3.198.709,77. Es ist ein Mas-
sebestand von EUR 1.721.542,29 verfiigbar, der nach Abzug der
noch vorab zu begleichenden Anspriiche gem. § 13 Abs. 1 Nr. 1
und Nr. 2 GesO auf die Anspriiche gem. § 17 Abs. 3 Nr. 3 und 4
GesO zu verteilen ist. Dr. Christoph Junker als Verwalter, Kar-
cherallee 25 a, 01277 Dresden.
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Von der elektronischen Veröffentlichung wird abgesehen. 
Informationen zu Insolvenzverfahren sind unter dem 
Justizportal „https://www.insolvenzbekanntmachungen.de/“ 
abrufbar.



Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 25 vom 30. Juni 2010 1023

SONSTIGE BEKANNTMACHUNGEN

Bekanntmachung iiber die Ungiiltigkeitserklirung
von Dienstausweisen

Polizeiprisidium Potsdam

Der durch Diebstahl abhanden gekommene Dienstausweis des
Bediensteten Marschall, Ralf, Dienstausweisnummer: 006878,
Farbe griin, der Polizei des Landes Brandenburg, wird hiermit
fiir ungiiltig erklart.

Brandenburgisches Landesamt fiir Denkmalpflege
und Archiiologisches Landesmuseum

Der durch Verlust abhanden gekommene Dienstausweis der Be-
schiftigten des Brandenburgischen Landesamtes fiir Denkmal-
pflege und Archéologischen Landesmuseums Frau Schulze, Re-
nate, Dienstausweisnummer: 159071, ausgestellt am: 06.11.2007,
Giiltigkeit bis: 05.11.2012, wird hiermit fiir ungiiltig erklért.

STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Bundesrechnungshof

Mochten auch Sie im Rahmen der externen Finanzkontrolle
dazu beitragen, dass in der Bundesverwaltung wirtschaftlich
verfahren wird? Dann finden Sie bei uns ein geeignetes Aufga-
benfeld.

Als unabhingiges Organ der Finanzkontrolle priift der Bundes-
rechnungshof die gesamte Haushalts- und Wirtschaftsfithrung
des Bundes und berit den Bundestag, den Bundesrat und die
Bundesregierung. Bei seinen Aufgaben wird er durch neun Prii-
fungsdmter unterstiitzt.

Fiir das Priifungsamt des Bundes Berlin suchen wir fiir den ge-
hobenen nichttechnischen oder technischen Verwaltungs-
dienst eine/n Priifer/in im Sachgebiet

,Verkehr*¢
- Ausschreibung ,BRH 2010-0029P¢ -

Ihre Titigkeitsschwerpunkte:

- Priifungs- und Beratungsaufgaben im Bereich des Bundes-
ministeriums flir Verkehr, Bau und Stadtentwicklung, insbe-
sondere im Bereich der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung

- Mitwirken bei der Bildung von Priifungsschwerpunkten und
bei der Arbeitsplanung, Erarbeiten von Priifungskonzepten,
Durchfiihren von Erhebungen, Erértern der Priifungsergeb-
nisse mit den gepriiften Stellen und Entwerfen von Prii-
fungsberichten sowie von Bemerkungen

Das Anforderungsprofil:

- Befdhigung fiir die Laufbahn des gehobenen nichttechni-
schen Verwaltungsdienstes moglichst durch abgeschlossene
Laufbahnpriifung fiir den gehobenen nichttechnischen Ver-
waltungsdienst oder ein abgeschlossenes Fachhochschulstu-
dium im Bereich der Wirtschaftswissenschaften oder Befa-
higung fiir die Laufbahn des gehobenen technischen Ver-
waltungsdienstes mdglichst durch abgeschlossene Lauf-

bahnpriifung fiir den gehobenen technischen Verwaltungs-
dienst oder ein abgeschlossenes Fachhochschulstudium im
Bereich der Ingenieurwissenschaften (Bauingenieurwesen,
Maschinenbau, Elektrotechnik, Wirtschaftsingenieurwesen
oder vergleichbar) mit jeweils {iberdurchschnittlichem Prii-
fungsergebnis

- Hauptberufliche Tétigkeit von mindestens drei Jahren, die
nach Art und Schwierigkeit den Anforderungen des gehobe-
nen technischen oder nichttechnischen Verwaltungsdienstes
entspricht

- Mehrjdhrige Tatigkeit in der Bauverwaltung des Bundes, ei-
nes Landes oder einer anderen Gebietskdrperschaft ist vor-
teilhaft

- Kenntnisse im Bereich der Wasser- und Schiftfahrtsverwal-
tung oder der Wasserwirtschaft oder des Wasserbaus sowie
im Vergabe- und Haushaltsrecht

- Gute dienstliche Beurteilungen bzw. Arbeitszeugnisse

- Gutes miindliches und schriftliches Ausdrucksvermogen

- Ausgeprigte Kommunikations- und Kooperationsbereit-
schaft, Teamfihigkeit, Uberzeugungskraft, Durchsetzungs-
vermdgen und sicheres Auftreten

- Analytisches Denk- und Urteilsvermdgen

- Verhandlungsgeschick sowie Entscheidungsfahigkeit

- Hohe Leistungsfahigkeit und -bereitschaft

- Fahigkeit und Bereitschaft, ggf. auch neue fachfremde Auf-
gaben zu iibernehmen und die ndtigen Kenntnisse zu erwer-
ben

- Anwenderkenntnisse bei [T-gestiitzten Textverarbeitungs-
und Kommunikationssystemen

- Bereitschaft zu Dienstreisen

Unser Angebot:

- Eigenverantwortliches Arbeiten auf interessanten und viel-
seitigen Gebieten

- Bedarfsorientierte Fortbildung

- Einarbeitung im Rahmen einer Abordnungszeit bzw. Probe-
zeit von sechs Monaten

- Ubertragung eines Dienstpostens/Arbeitsplatzes je nach Eig-
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nung, Leistung und Befdhigung ab Besoldungsgruppe A 10
mit Aufstiegsmoglichkeit bis Besoldungsgruppe A 13 g+Z
BBesG bzw. der vergleichbaren Entgeltgruppe TV6D

Zur Erfiillung der oben beschriebenen Aufgaben suchen wir her-
ausragend qualifizierte weibliche und méinnliche Krifte aus Ver-
waltung und Wirtschaft. Bei gleicher Eignung, Befdhigung und
fachlicher Leistung werden Frauen nach Mafigabe des Bundes-
gleichstellungsgesetzes, schwerbehinderte Menschen nach
Mafgabe des § 2 des Sozialgesetzbuches IX bevorzugt bertick-
sichtigt.

Fiir den Bundesrechnungshof ist die Vereinbarkeit von Familie
und Beruf ein wichtiges Anliegen. Flexible Arbeitszeiten und

Teilzeitmodelle sind unter Beriicksichtigung der Anforderungen
an den Priifungsdienst grundsitzlich moglich.

Fiir Sie interessant?
Dann geben Sie bitte Thre Online-Bewerbung unter http:/

www.bundesrechnungshof-online.de/drupal/BRH-2010-0029P
bis zum 25.07.2010 ab. Passwort und Account erhalten Sie dort

unter Angabe Threr Email-Adresse.

Dartiber hinausgehende Fragen beantwortet Thnen gerne Herr
Dauenhauer vom Bundesrechnungshof (0228 99721-2223).

Weitere Informationen tiber uns finden Sie auch im Internet un-
ter www.bundesrechnungshof.de.

NICHTAMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Glaubigeraufrufe

Der Forderverein Friedrichswalde e. V. ist mit Beschluss vom
13.11.2009 aufgeldst. Etwaige Glaubiger werden aufgefordert,
ihre Anspriiche gegen den Verein bis zum 01.07.2011 beim Li-
quidator Dr. Werner Hohlbein, Dorfstr. 62, 16247 Friedrichs-
walde anzumelden.

Der Verein ,,Bungalowsiedlung am Riickersdorfer See e. V.“ mit
der Registernummer VR 4024 CB ist am 31.03.2007 durch
Beschluss der Mitgliederversammlung aufgeldst. Der Liquida-
tor wurde durch Beschluss der Mitgliederversammlung vom
06.10.2007 gewihlt. Alle Glaubiger werden hiermit aufgefor-
dert, ihre bestehenden Anspriiche gegen den Verein bis zum
01.07.2011 geltend zu machen. Diese sind beim bestellten Li-
quidator, Herrn Andreas Richter, Alte Moritzburger Str. 15 d,
01108 Dresden, in schriftlicher Form anzumelden.

* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen des Amtsgerichts Frankfurt (Oder) wurden in der Landesrechtsdatenbank BRAVORS,

die das Amtsblatt fiir Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne Personenangaben unkenntlich gemacht. Die

gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der amtlichen papiergebundenen Ausgabe des Amtsblatts wird hiervon

nicht beriihrt.
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